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Ins klägliche Ende eines groß aufgezogenen Propagandafluges „ Auch Luftfahriminiſter Sintlalr blamiert fh 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 7. Februar 

Der kataſtrophale Fehlſchlag bes 
verſuchten Tagesangriſſes auf das 
bejehte nordfranzöſi e Gebiet 
vom Mittwoch iſt für die Engländer zu einem 
Denkzettel geworden, den fie nicht ſe leicht vers 
ſeſſen werben, Nachträglich Me t ſich nämlich 
jeraus, daß dieſer Flug nicht nur militäriſch. 
ſondern auch propagandiſtiſch ganz groß 
aufgezogen war. Er ſollte den Preſti keel 
bringen, den die NUR. ſo beingli raucht, 
nachdem fie im Gegenſaß zu der deutſchen Luft⸗ 
all während der leßten Wochen ſaſt völlig 
untätig geblieben war. 

So würde denn von den engliſchen Nach⸗ 
richtenftellen in den erſten Berichten ſehr an⸗ 
ſchaul ich geſchildert, wle das Unternehmen eine 
geleitet worden ſei, wie die großen Bomber, bes 
gleitet von flinken Jägern, über die Küfte hin. 
weg den Kanal gewonnen hätten, welch präch⸗ 
tigen Anblick die dichten Formationen geboten 
15 05 uf, Die Nachricht ſchloß mit der Ans 
AUndigung weiterer Berichte. Dieſe fielen dann 
allerdings anders aus, als man in London ers 
träumt hatte, Bra aleen würden 
überhaupt nicht mehr gegeben. Um 
die N der geſpannk wartenden Sfr 
feutlichteit nicht un 11 werden zu laſſen, 
wurden dann, als ein Teil der Maſchinen wie 


ja en zugegeben. Doch dieſes Körnchen 
ſrheit dürfte hingereicht haben, um dle eſig⸗ 
liſche Bevölkerung den völligen Mißer, ſolg un 
die komplette Blamage erkennen zu laſſen. 

Zur Ablenkung wurde im Unterhaus nun⸗ 

durch, das die 

Plutotraten die Schuld von ſich abwälzen möch⸗ 
ten, Ba ſie mlt den Angriffen auf die 
ivile völkerung in Deuiſchland ange⸗ 
fangen haben. Auf die Anfrage eines Abge⸗ 
ordüeten erklärte Luftfaheimſniſter Sin ⸗ 
clair im Unterhaus, in der Nacht gm 19. 
Juni, nach der frangöfiihen Bitte um waffen. 
Eillſtand, ſeien Bomben auf Cambridge und 
Southend geworfen worden, wobei 10 Perſonen 
tötet und eine Anzahl verwundet worden 
eien. In derſelben Nacht habe die ae in 
Hamburg, Bremen und anderen deulſchen Släd⸗ 
fen Bomben auf „mikitärſſche giele“ abgewor⸗ 
fen. London jet zum erſtenmal in der Nacht 
zum 16, Auguſt bombardiert worden, „wobel 
eine große wahl von Opfern, darunter viele 
Tote berürſacht wurden.“ Militärische tele“ 
in Berlin feien zum erſtenmal am 25. Auguſt 
durch die RUF. angegriſſen worden. 

ie haben wir et er beabſichtigten Wis 
derlegung in Wirklichkeit eine ganz klare 
Betätigung der Tatſache vor uns, daß die 
11 8 10 mit ihren Luftangriffen auf die Zir 
vilbenöfferung angefangen haben. Die sans 
Welt kennt die „üklitäriſchen Ziele“, die d 
Ni Berlin, Hamburg und den anderen 
deutſchen Städten getroffen hat. 


le 


Schon lange 


ui in 

vox den von Sinclair genannten Halen, näm⸗ 
lich ſchon in der Nacht zum 12, Januar 1940, 
wurden die erſten Bomben auf deulſche Wohn⸗ 


e abgeworfen. Es war beim Angriff auf 
efterland auf der Inſel Sylt. Am 25. 


der dee war, nur fünf von den 17 Ab. 


April 1940 warf die Rug. Bomben auf den 
ebenfalls auf der Inſel Sylt gelegenen Bade⸗ 
ort Wennigſtedt, nachdem he 6 1951 in der 
dn aunor des gleichen i gegenüber 
dem Städtchen Heide in Holftein ſchuldig ge⸗ 
macht hatte. Es folgten im Sommer 1940 eine 
ganze Reihe engliſcher Bombenangriffe auf of⸗ 
jene deutſche Städte und Siedlungen. In der 
lacht zum 1. Auguſt wurden in das Zentrum 
Hannovers, weit ab von jeder militürſſchen Ans 
Tage, wahllos Bomben geworfen. In der Nacht 
um 6. Auguſt wurden 345 Bomben allein auf 

s Stadtgebiet Hamburgs abgeworfen, und in 
e 
eim he Angriff mit Phosphorplätſchen au 
weite Gebiete Hordne ſtdeulſchlands, der der 
‚Getreideernte, bäuerlichen Anweſen und Wald⸗ 
gebieten galt. 


Deutſchlaud hat damals die Engländer nicht 
im Zweifel darüber gelaſſen, daß uns London 
nicht heiliger ſein wiede, als eine beutihe Ar⸗ 
beiterfieblung, daß für uns Bochum, Münſter 
und jede andere deulſche Stadt genau en 

mb wie Berlin, und daß wie den Budinghams 
jalaft ebenſowenig als Tabu betrachten wür⸗ 
den, wie die NUN. ein deutſches Bauernhaus. 
Deshalb kommt es nicht im geringſten darauf 
an, wer zuerſt London oder zuerſt Berlin ange 
ſriſſen hat, ſondern allein darauf, wer mit 
ya Luftirieg begonnen hat. Das 
war England Heute ift es hieran na⸗ 
tilefih ſehr ungern erinnert. Heute möchte der 
Luftmarſchall Sonbert am liebſten den ganzen 
Luftkrieg abſchaffen. Zu ſpät, meine gem! 
England hat nicht Hören wollen, deshalb wird 
es fühlen mülſſen 


Angriff auf englische Feldbefeſtigungen 


Erfolgreich mit Bomben belegt / Mehrere Sandelsichiffe versenkt und beſchüdigt 


Berlin, 6. Februar 
Oberkommando der Wehr⸗ 
macht gibt bekannt: 

Der Verſuch des Feindes, am Nachmittag des 
5. Februar unter Jagdſchutz mit mehreren Wels 
len von Kampfſlugzengen ins bejehte Gebiet am 
Kanal einzufliegen, brach, wie ſchon bekannt ger 
geben, unter der schlagartig einſetzenden Abwehr 
zuſammen. Der Gegner verlor 17 Flugzeuge, 
von denen 14 durch Jäger 1e del und drei 
von der Flatartillerie vernichtet würden. 


Deutſche Kampfflugzeuge belegten Be 
ſeſtigungen füdweſtlich Harwid und Schlſſo⸗ 
siele vor der e A. 
teich mit Bomben. Ein Dampfer von 3000 Bg. 
wurde verſenkt, ein Brand Handelsſchiff 
ſchwer beschädigt und in Brand geleht. 
Ein Fernkampfflugzeug griff 450 Kilometer 
weſtlich Irland ein Handelsschiff mit Bomben 


Das 


und Borbwaffen an. Das Schiff blieb manzv⸗ 
zierunfähig liegen. 

Angriſſe der Luftwaffe in ber letzten Nacht 
richteten ſich gegen kriegswichtige Ziele in Süb⸗ 
Lasten Zahlreiche Brände entſtanden in den 

aſenaulagen einer Külſtenſtadt. 

Der Feind flog weder in das Reichsgebiet 
noch in die hejehten Gebiete ein. 

lalastillerle brachte am 4. Februar ein 
weiteres. Aan dee e le bei Breſt zum Ab⸗ 
Iturz, ſo daß ſich bie Ver luſtedes Gegners 
am 4. und 5, Shen auf Insgejamt 21 
Flugzeuge erhöhen. 

Drei eigene Flugzeuge werden vermißt. 

Bei den Luftfämpfen des geſtrigen Tages exe 
rang Hauptmann Dejau, Gruppenkomman⸗ 
sieg. in einem Jagbgeſchwaber, ſeinen 40. Luft⸗ 

eg. 


Die Hezentraliſſerung in der Cowjelunion 


der Weg der polltiſchen Pollzel / Volkskommiſſar Beriſn im „inneren Kabinett“ 


Von unserem A8. Berlehterstatter 


Moskau, 7, Februar 

Die Sowjetregierung hat bekanntlich durch 
eine Verordnung eine wichtige Neuerung im 
inneren Ausbau der Staatsverwaltung vorge⸗ 
nommen: die Auftellung des bisheri» 
en SEN ENEO Nm IIGERGES in ein 
olfsfommiljariat für die inneren Angelegen⸗ 
eiten und ein Poltskommiſſariat Mi bie 
slantsficherheit. Diefer Vorgang entipricht zu⸗ 
nächſt der IM jeraumer 3 n ber Sowfet⸗ 
union vorherrſchenden Tendenz der D 
tralifierung 
Staats» und En 
Hit. Über die Auf 


egen 
die auf allen Gebieten der 
e der dere ſeſtzuſtellen 
teilung der verſchledenen bis⸗ 


Eine Ballenſperre 


wle 
wirtiii 


einwal gelingen, die 
pielfg lahrleine 


durch 


ie in unferen i vielſach gelegt find. Sollte es einem feindlichen Schiff 
ßeren Sperren zu durchbrechen, ſo würde es in den schweren, 
Stahlleinen geſicherten Balten ein kaum zu überwindendes Hindernis finden 


und ſich in den Parten Eifenhaten ſeſt verſtrigen. (, Zlünecket, Preſſeoffmann, Jauder⸗M ..) 


er, im Innenkommiſſarlat zufammengefahten 
Imter liegen keine näheren Angaben vor, ſedoch. 
läßt die Neuordnung mit Sicherheit erkennen, 
daß das bisher weitaus bebeutfamfte 965 des 
Innenkommiſſarſats, nämlich das der polftiſchen 
Polizei, das man bis ſetzt hier als „Hauptver⸗ 
waltung der Staatsſſcherzeit“ bezeichnete, ver⸗ 
ſelbſtändigt und in den Rang eines Volkskom⸗ 
miſſarlats erhoben wird. 

Es ift ein langer Weg, den die Organifation 
der politifhen Staatspolizel in der 
Sowjetunion damft bis zur ihrer e su 
einem normalen Staatsamt zurückgelegt hat. Aus 
der „Tſchekal (der allzuftfen außerordentlis 
chen Kommiſſlon] hatte 1 im Jahre 1922 die 
5 DORU. (Vereinigte poljtiſche 

taatsperwaltung) gebildet, die einen erwelter⸗ 
ten Aufgabenkreis beſaß. Bis 1934 hatte bie 
DGRA. eine Sonderſteflung im . der 
ſowjelxuſſiſchen Staatsämter Hanne habt, Sie 
trat nicht als Bolfstommilfariat in Erſcheinung, 
fondern blieb eine gewiſſermaßen neben den 
Staatsämtern beſtehende Sonderbehörde mit 
weithin unbeſchräukten Vollmachten. Gleichzei⸗ 
tig begann fie Inn ſeit 1930 (Auflöſung des 
bis dahin beſtehenden Innenkommiſſſarlats) 
ihren Einfluß auf das ganze Gebiet der ſigal⸗ 
Ion Verwaltung guszudehnen. Im Juni 
1984 wurde die OP. dann umgebildet in das 
ſogenaunte F für innere Ans 
f egenheften. Sie erhielt damit eine weſent⸗ 
ich erweiterte Funktion, zu der z. B ſowohl 
die Aufrechterhaltung der Aifentlchen Ordnung 
und der Staatsjiherheit wie der Schuß des 
staatlichen Eigentums, die Führung des Perſo⸗ 
e uſw. ‚gehörten, 

m Juſammenhang mit der jetzigen Neuord⸗ 
nung würde Bertja der Nang eines ſtellver⸗ 
dretenden Vorſigenden des Rales der Volks. 
tommiſſare verliehen und damit der Zu ang in 
ein bis ſetzt aus elf führenden Perfönlichkeiten 
beſtehendes Gremium erſchloſſen, das zich im⸗ 
mer mehr zu einer Art „Inneren Kabi ⸗ 
nettes entwickelt — neben dem „großen Kar 
binetf“, das der Nat der Wollstommiflare mit 
Zi 10 insgeſamt 45 Mitgliedern darſtellt. 

erner iſt darauf hinzuweſſen, daß Berija erſt 
dor wenigen Tagen, alſo kurz bevor er die Leis 
tung des Amtes der Staatsſicherhet niederlegte, 
die ehrenvolle einen zum „Generaltöm⸗ 
miſſar der Slaatsſicherhelt“ zuteil wurde. 


Vidkun Quisling 


Von unserem ständigen Mitarbelter 


Oslo, Anfang Februar 

Als am 25. September 1940 „Nasjonal 
Samling“ zur ſtaatsführenden und einzigen 
Partei Norwegens erklärt wurde, war damit 
eine entſcheidende Station auf dem polltiſchen 
Wege dieſer „norwegiihen Erneuerüngsbewe⸗ 
gung“ des Majors Bidfun QAuisling er 
reicht. Ihre kämpferiſche Haltung aber und ihre 


Bidkun Qufsling 
Zeichnung: Till, Dehnen⸗Dlenſt 


Idee, die ſich feit ihrer Gründung im Jahre 1098 

egen Marxismus, Liberalismus und Judentum 
fi den nafionalen voltlichen Zuſammenſchluß 
des Landes im Gefüge einer nordiſch⸗germani⸗ 
ſchen, F haft in Europa Halt te, 
hat 1° arum nicht verloren. Dafür ſteht der 
Bolt iter Quisling, ber bereits vor einem Jahr⸗ 
118 mit ſeinem politiſchen Programm ben Bor 
ien voltlichen und weltanſchaulichen Meinungs⸗ 
tampfes betrat. 

Bidlun Zufsling kommt aus dem Erbe eines 
alten Bauerngeſchlech te. Dieſe Here 
kunft und die frühe Prägung feiner Perſönſich⸗ 
keit in der Schulung zum Offizier mögen 
mitgeſormt haben an den inneren Vorausſetzun⸗ 
gen für ſeine ſpätere Laufbahn. Sie führle ihn 
als ben vor dem König befobigten jungen Dffie 
zier in den Generalſtab, über den Militär⸗ 
altache in Petersburg und Helſinkt en Arbelt 
eines Jahrzehnts mit feinem berühmten Lands⸗ 
mann 1 51 Nanſen für das Rußland⸗Hilfs⸗ 
werk, 1931 bis 1933 in die 8 Regierung 
als Bertelbigungsminifter und (ollebr 
lid, nach feinem Ausſcheiden aus Ae erung, 
1 der Tätigkeit des freien, von einer Idee ers 
Ulllen und geleiteten Polftiters, die er als 
Gründer und Führer der „Nasſonal Samling“ 
feit acht Jahren ausübt. Heute bekleidet er 
außerdem noch das Amt eines Staats rats 
im Rahmen der Reglerungsneuorduung in Nor⸗ 
wegen. 

Wenige haben Bidtun Quisling damals vers 
ſtehen wollen, als er den Kampf gegen ein in 
alten Vorſtellungen befangenes Syſtem aufnahm 
— und dieſer Kampf iſt heute noch nicht abge» 
ſchloſſen, Es erſcheint uns dabei für die Beurtel⸗ 
lung feiner Perſönlichtelt nicht unwichtig, daß 
einer der wenigen auch Knut Hamfun gewe⸗ 
fen iſt, der ſich bereits vor Jahren zu ihm bes 
kannte. 

Da es Quisling um die Einigung und Er⸗ 
neuerung feines Volles zu tun war, die nach den 
Exeigniſſen des Vorſahres ihren Sinn erſt fo 
recht empfangen haben, muß er feine Aufgabe, 
heute vielleicht mehr denn zuvor, talteäftig in 
Angeiffinehmen, Denn es gilt jeit vieles zu tun 
fr dieſe innere Neuordnung Norwegens, die 

ulsling als einen Tell der eucopklfiien an⸗ 
licht, „Die neue Weltahle Rom—Ber« 
iin 3; bis Oslo verlängert“, fo hat er 
einma 0 8 „Nasjonal Samling“, feine 
nationale Sammelbewegung, ſoll das Kräfter 
zentrum aller Aufbauarbeit bilden. 

Dieſe Aufbauarbeit ift im Praktiſchen bereits 
Rade im Gange: umfangreicher Aus, und 

eubau von Straßen, Induſtriewerken, Haſen⸗ 
N 00 175 58 Bodenvor⸗ 
mmen ſollen den natürlichen Reſchlum bes 
Landes erſchließen. A a ze 
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Wir bemerkenam Rande 
„Wllnſchelrutengänger“ Man könnte geneigt 
fein, in den veridjies 
denen Sonderbotſchaf⸗ 
tern, die augenblicklich 
von Amerika das eu⸗ 
ropäiſche Terrain bes 
zeifen und abtaften, 
eine neue Art von 
Wünſchelrutengängern 
zu erblicken. So etwa 
nimmt ſich ihre ger 
beimnigvolle Tätigkeit 
aus. Sie geben zwar 
in ſeltſamer Übetein⸗ 
ſtimmung vor, feiner» 
lei amtlichen Auftrag 
zu haben, vielmehr 
als Privatleute zu 
reifen. Ihr Empfang 
r aber dann zu Dies 
er Behauptung meiſt 
in ſtarkem Wider⸗ 
ſpruch. In ihrer Rode 
taſche oder Alten 
mappe halten ſie dazu 
meiſt mehr oder we⸗ 
niger diskrete Auf⸗ 
träge verborgen, un 


Mr. Donovan der Kurs, den fie bei 


ihrer Europatournee einschlagen, läßt an dem 
Inhalt dieſer 0 0 kaum noch einen Zweis 


ſel. Wie der Wllnſchelrutengänger nach kräfti⸗ 
fe; unterirdischen Moden ucht, jo durch⸗ 
reifen dieſe Sonbergejanbien ganz beſtimmte 
Länder am Rande Europas, die einen vielleicht, 
um feſtzuſtellen, wie weit den Engländern bes 
reits das Waſſer am Halſe ſteht, die anderen, 
um die proengliſche Stimmung in einigen fleis 
neren Staaten nachzumeſſen. Die Makſchroute 
13 ihnen dabei ftreng vorgeſchrieben. Während 
illkie die Trümmer der Londoner City und 
der Fabriken von Coventry und Birmingham 
in Augenſchein nahm und ſie für ſchlimmer 
land, als er zu Haufe angenommen Hatte, blieb 
dem Mr. Donovan der Südoſten als For⸗ 
ſchungsgeblet vorbehalten. Nachdem er in Sofia 
einen ßeinlichen Zwiſchenfall mit einer Akten⸗ 
mappe erlebte, heikt es, daß fein Weg ihn über 
Belgrad, Saloniki, Ankara auch noch nach Agyp⸗ 
ten führen werden. 
Den Abgeſandten der neuen Welt iſt es nie 

anz leicht gefallen, Europa wirklich zu vers 
905 und zu erkennen. Sie blieben meiſt an 
er Oberfläche haften. Diesmal bleiben fie auch 
noch an der Peripherie. Wir können ihnen vers 
taten, daß dort beſtimmt nicht die kräftigen 
Waſſeradekn des neuen Europa fliehen, die fie 
oſſenbar ſuchen. Da müßte man fich weiter nach 
Mitteleuropa vorwagen. Denn dort allein 
fliehen die neuen Lebensquellen dieſes Erdteils, 
und zwar gar nicht mehr fo im Verborgenen, 
daß, es beſonderer Forſchungsexpeditlonen bes 
dürfte, um fie zu entdecken. Dazu gehört nur 
ein oſſener Bid, etwas mehr Mut zur 
heit und zur Objektivität. Die alten Wünſchel⸗ 
ruten, die ja doch nicht 12 45 ausſchlagen, könnte 
man dann getroſt beileite legen! 


Zeichnung; Lehe / Dehnen⸗Dienſt 


Eithenlaub für deſau 


Ser 8 Berlin, 7. Februar 
er rer und Oberſte Beſehlshaber der 
1 5 Ks 1 4 125 Grup⸗ 
henkommandeur in einem Jagdgeschwader, das 
Eichenlaub zum Ritterkreuz den lkernen Kreuz 
zes verliehen und an ihn das folgende Tele, 
gramm gerichtet: 

In daukbarer Würd, ang Ihres heldenhafs 
ten Einfahes im Kampf fir le Zukunft unſeres 
Voltes Pelle ich Ihnen zu Ihrem 40. Luft: 
flieg als neuntem n der deutſchen Wehr⸗ 
macht das Eſchenlaud zum Ritterkreuz des 
Eiſernen Kreuzes. 


Adolf Hitler 


Hennedys Nachfolger ernannt 


Waſhington, 7. Februar 
Einer 1 RN Agentur Aſſocigted Preßz 
zufolge ernannte Noofevelt John G. Winant 
als Nachfolger von Kennedy zum amerika ⸗ 
i Botſchafter in Großbritan⸗ 
nien. 


Litzwannſtädter Zeitung — Freitag, 7. Februar 1941 


Indiſcher Ratienaliftenifihrer plötzlich verschwunden 


Täglich jehmwere zuſammenſtöße in indiichen Städten / Neue Kämpfe in Waziriſlnn / Englands Kunſt am Ende? 


f Ron, T. Februar 

Alle in der 17770 eit aue Indien. eintreſ⸗ 
lenden Berichte beftätigen, daß im ganzen 
Lande große Unruhe herrſche, und daß 
der Kampf der freiheitlich geſinnten Elemente 
gegen die engliſche Wega immer ſchärſere 
Formen anzunehmen beginnt, 

Die engliſche Verwaltung in Indien geſtal⸗ 
let ſich immer läheifiſgen Es. zeigt ſich jetzt 
deutlich, daß die brifiihen Behörden der indie 
ſchen Sreiheitsbewegung nicht mehr Herr zu 
werden vermögen. Täg lich jollen ſich in ver⸗ 
schiedenen Städlen 3 150 ſchenfälle ereignen, 


Von unserem v. H.-Berichterstatter 
täglich kommt es zu Zuſammenſtößen zwifhen 

ehörben und der engliſchen Polizeſ. Alle 
dieſe Vorfälle beleuchten nur allzu deutlich die 
heute im ganzen indiſchen Volke herrſchende 
englandfeindlſche Stimmung. Gruppen führene 
ber indilher Rationaliſten ſollen in den letzten 
Wochen, um der Verfolgung der engliſchen Po⸗ 
lizei zu entgehen, nach den nordöſtlichen Ges 
birgszonen von Waziriftan geflohen fein, 
In dieſen wilden, elnſamen und aertfüftelen 
Gebirgszonen, in denen nur einige pad Berge 
ſtämme leben, haben die Engländer bisher noch 
niemals ihre Herrſchaft in vollem Maße zu 


Juda ſelbſtverſtündlich an Englands Seite 


Große Judenkundgebung in Us 2. / Eine „Armer“ von 8000 Hehräcen! 


Von unserem vH.-Berichterstatter 


Nom, 7. Februar 


‚Das Weltjudentum hat jetzt nach dem Ver⸗ 
luſt feiner bisherigen Prag und Part 
Berlin, Wien, Warſchau, Prag und Paris ſich 
nach Neun ort i Dort entwigeln 
die aus Europa emigrlerlen jüdiſchen Geſchäfte⸗ 
macher eine äußerſt rege Tätigkeit. Der Ein⸗ 
luß des Judentums ER: führende amerikanſſche 
Areife der Politif und ber Finanz iſt binläng⸗ 
lich bekannt. 


„Neuerdings iſt nun, wie aus Neuyort bes 
richtet wird, das in den Vereinigten Staaten 
malſierte Judenkum mit einer gioßen Demon ⸗ 
ſtratlon hervorgetreten. In Allan ta 1 
eine Gensralverſammlung des Kongreſſes ſämt⸗ 
Iſcher 1 15 5 Drganifationen Halt auf der 
Hauptrabblner Pames Heller ih veran⸗ 
laßt ſah, die Kriegsziele des Weltjudentums 
Ufſentlich bekanntzugeben. Diefer heldenmütige 
Vertreter der jüdiſchen Intereſſen erklärte, das 
Hauptziel des Judentums ſel, auf dem Wege 
über einen Sieg Großbritanniens die „Rechte 
des Judentums in der genen Welt wieder her⸗ 
ren und bie Rücktehr der Juden in die vet 
aljenen gelungen in den früher von den Ju⸗ 
den bewohnten Ländern zu erzwingen.“ 

Auf dem Kongreß gab ferner der Vertreter 


des Paläſtinenſiſchen Judentums, Bernhard Jos 
ſeph, bekannt, daß eine „Armee“ von 8000 
Juden heute an der Seite Englands kämpfe. 
Wo der Einſatz dieſer ebenſo glorreichen wie 
zahlreichen jüdiſchen Armee erfolgt, bleibt zus 
nächſt in Dunkel gehüllt. 


Jeder dritte Jude lebt heute in USW. 


Übrigens ſtellt ein Zioniſtenblatt ſeſt, daß 
jeder dritte Jude heute in den Vereinigten 
Staaten lebt. In der ganzen Geſchichte gäbe es 
kein anderes Beiſpfel nu eine ſolche Maſſen⸗ 
wanderung großer Teile eines Volkes in ein 
anderes Land. Bis zum Jahre 1898 ſei höchſtens 
% Million Juden nach Amerika eingewandert. 
In den nächſten acht Jahren folgten weitere 
720.000, während ſich von 1006 bis 1939 die Zahl 
der jüdlſchen Einwanderer um weitere 2423700 
geſteigerk habe, ſo daß alſo Ende 1939 an 
vier Millionen Juden in den US A. 
lebten. Dieſe. ſiſtellung wird noch ergänzt 
durch eine Mitteilung desſelhen Judenblattes, 
wonach der Bizepräſident der Vereinigten Staa⸗ 
ten und intime Freund Rooſevelts, Henty A. 

ace, nicht nur ein warmer Fürſprecher 
der Anterdrückten, ſondern auch ein wahrer 
Freund für alles Jüdiſche ſei und ſich für den 
Kampf und das Schicſal der Zuden intereffiere, 


Der Geſchüftsfreund des Juden Auſchnitt 


Ergeſandter Silen konnte Relitit und Gefchäft nicht brennen / Fest wirkt er in London 


Von unserem WF. - Berichterstatter u 


Bukareſt, 7. Februar 
Bei dem Minſſterrat Anfang der Woche, der 
de mit inneren Fragen Rumäniens und mit 
em Aufbau der Wirtschaft befaßte, wurde, wie 
bereits gemeldet, außerdem dem ehemgligen ru⸗ 
mänifhen Geſandten in London, Tile a, die 
zumäniihe Staatsbllrgerſchaft entzogen, weil er 
in London eine den Intereffen des rumäniihen 
Staates ſeindliche Tätigkeit entfaltete. 
Dazu iſt zu ſagen, daß Tilea in London im⸗ 
nur zin Gegefiſatz zu den wahren Inlereſſen 
Rumäniens arbeitete, Der Holggroß . 
ler aus Hermannſtadt hat ſchon wihrend 
feiner diplom, en Tätigkeit die Politit und 
das Privatgeji nicht voneinander trennen 
können, Das dürfte ihm auch um jo ſchwerer ge⸗ 
fallen fein, als er durch ſeine kaufmänniſchen 
Talente in die Gunſt bes Königs Carol 
und damit in die Politik kam. Zuſammen mit 
dem Juden Auſchnitt verkaufte er Hunderte 
von Hektar 5 NEN im 
Auftrage und zugunften Carols nach England. 
Die befanntefte Aktfon ſeiner Londoner Tür 
ligkeit aber war der Querſchuß gegen den 
deutfh » rumänifhen Wirtſchafts⸗ 
vertrag vom März 1099, Damals erklärte 
London auf Grund von „Informationen“ des 
Herrn Tilea, 10 biefer Verttag auf Grund eis 
nes deutſchen Ultimatums zustande gekommen 
jei, London konnte barum die Gelegenheit er⸗ 
greifen und in den nächſten Monaten eine eigene 


Die Ritanendeutichen kehren heim 


Der erſte Transport unterwegs ins Reich / Es hat wieder alles geklappt! 


Königsberg, 7. Februar 
Ein, 1 Morgen... Geſtern noch lagerte 
die ftarle Kälte auf der liftauiſchen Sladt, 
die ſelt Tagen, ja Wochen ſchon von einem Eis⸗ 
panzer überzogen iſt. Heute hat die Kälte etwas 
Uachgelaſſen, dafür wirbelt ohne Ende dichter 
Sil durch die Straßen, daß man kaum 20 
Schritte weit ſehen kann. Sonſt wären die Stra⸗ 
ben zu dieſer Zeit, bei dieſem Wetter vieleicht 
weniger belebt, heüte kann man eine Bewegung 
ſeſtſtellen, die jo manchen e auf⸗ 
merkſam machen würde — wenn er es nicht längſt 
wüßte: Der erſte Transport der Volksdeutſchen 
Litauens verläßt die Stadt Kowno, das 
Land — lehrt helm ins Reid, 
In aller Frühe ſchon ſieht man die grauen 
Männer 4:Umftedlungstom« 
mandos auf dem Bahnhof, Schlitten mit 
Gepäck flifen über den glatten Schnee. Kof⸗ 
fer und Kiſten werden verladen. Unermüdlich 
ummt der Motor des Sanitätswagens, vom 
A nach der Stadt, von der Stadt zum 
Bahnhof. Er bringt Gebrechliche und Mütter 
und Säuglinge in warme Waggons, wo fe weich 
jebettet liegen werden. Der leitende Arzt Dr. 
are läßt es ſich nicht nehmen: Aberall ift 
er persönlich dabei, klettert in jeden Wagen, 
fieht ſich jedes Kind und jedes Mütterchen an 
und erfreut ſich an den Säuglingen, die dick und 


ann in ihre Betten gewickelt liegen und die 
Imfieblung verſchlaſen. Das iſt neues Blut, fri⸗ 
een geſundes Leben, das find pulſende Kraft⸗ 
ttöme, die ins Reich fließen. 


Wie das da draußen mit 1 Augen 
herxumwirbelt vor dem Zug! Nach ein Hände⸗ 
drücken, ein auf Wiederſehen: Mädchen, Mütter 
und Männer. Einige bleiben noch zurüd. Aber 
nicht lange wird es dauern, da werden auch fie 
gehen, da wird der letzte Deutſche das Land 
verlaſſen haben. Jetzt richten ſich aller Augen 
auf einen Punkt. Und da erkennen ſie ihn auch 
ſchon, den Mann, den fie ein Dreiviertel Jahr 
ſehnſüchtig erwarteten, den Vertreter des Rei⸗ 
ches, Der Hau, e für die Umſied⸗ 
lung, deſſen Unetmüldlichteit im ganzen Lande 
on ſprichwörtlich geworden ift, Paxteſgenoſſe 

riiener kommt, um jebem der Seinen noch 
einmal eine gute Fahrt zu wülnſchen. Nun 
ſchrellet er den Zug ab. Alles iſt in Ordnung. 
Die Männer des #-Rommanes haben wieder 
einmal ganze Arbeit gemacht. Es hat geklappt, 
die Sache rollt... 


Durch das Schneetreiben bricht Sonnenlicht. 
Aber heller beinahe noch brechen die vielen 
leuchtenden Blicke durch und während ſich der 
Zug in Bewegun heben ſich alle Hände 
zum deutſchen Gruß: Heimmwärts, nach Haufe, 


00 zaſtskommiſſion nach Rumänien entſen⸗ 
den, die die deulſch⸗rumänſſchen Verhandlungen 
ſabotierte. Obgleich die Zuſammenhänge klarge⸗ 
legt wurden, und Herr Tilea zur Verantwor⸗ 
tung nach Bukareſt gerufen wurde, blieb er da⸗ 
mals auf Einſpruch ſeines hohen Gönners unbe⸗ 
helligt. 
Tilen verſchwand erſt nach der Revolution 
am 6. September zuſammen mit feinem königli⸗ 
en Herrn in der Verſenkung. In den letzten 
Wochen feste dann der Londoner Runds 
fun! feinen rumäniſchen Hörern häufiger eine 
wohlbekannte und hochgeſtellte „rumäniſche Pers 
ſünlichkeit“ vor, die in auffallender Weiſe gegen 
den National⸗Llglonäten Staat Stellung 1 
In Rumänien war man ſich einig, daß ſich hin⸗ 
ter dieſer „wohlbekannten Perſönlichteit“ kein 
anderer als Herr Tilca verbarg. 


Die Vorgänge vom 20, bis 22, Januar 


Die Bukareſter Preſſe veröffentlicht eine 
amtliche Darjtellung über die Vorgänge in Ru⸗ 
mänien in der Zeit vom 20. bis 22. Januar, die 
ſchlleßlich das Eingreifen der rumänſſchen Ars 
mee notwendig machten. In der Verlautbarung 
wird geſchildert, wie die Unruhen mit der vom 
Staatsführer für notwendig befundenen Ab⸗ 
ſetzung des Innenminiſters General Petrovi⸗ 
cescu und des Generaldirektors der Staatspo⸗ 
el Ggy ta BT, Nach einer eingehenden 
Darlegung der Exeigniſſe in den Straßen von 
Butaxeſt und in der Provinz wird betont, daß 
der Staatsführer bis zum ine Augenblick, 
alſo bis zum Mittwoch, dem 22. Januar, zögerte, 
Gewalt anzuwenden, um unnötiges Blutvergle⸗ 
fen zu vermeiden. Als es dann doch keinen an⸗ 

eren Ausweg gab, wurde der Auſſtand ſehr 
schnell niedergeworſen. Am Nachmittag des glei⸗ 
chen Tages ergab ih in Butareſt bereits der 
größte Teil der Aufftändifchen. 


Kanadas Finanzminiſter iſt böfe 


Von unserem OR.-Berlchterstatter 


Neuyork, 7. Februar 

Der kanadiſche Finanzminiſter Jlsley er⸗ 
klärte in einer Rebe, wie aus Windfor in Kar 
nada gemeldet wird, daß der entſcheldende Aus 

enblid diefes Krieges nahe e Die Regierung, 
jagte Ilsley weiter, werde die Lebenshaltungs⸗ 
tolten erhöhen oder zur . ſchreiten, 
wenn das Volt fortfahre, nicht unbedingt 
notwendige Artikel i e 
Die Kanadier follten ihr Geld lieber der Ne 
erung für Kriegszwecke überlaffen. Kanadas 
Wer ee jeien gegenüber dem letzten 
abe 1 Es brauche . ührlich 1,7 
Milliarden Dollar, Weiter erklärte Isley, daß 
Kanada weitere 300 000 Kriegsinduſtriearbeſter 
benötige, Man werde biefe wahrſcheinkich aus 
nichttriegswichtigen Betrieben herausholen 
milſſen. » 

In großer Höhe wurde bie b ih Stadt Leon 
von einem engliſchen Sperrballon überflogen, Das 
Sa ſchlelſte teilweile auf dem Boden und ver⸗ 
Urſachte zahlteiche Schäden. 


ſichern vermodt, Immer wieder war die Regie⸗ 
zung in Delhi gezwungen, Expeditions⸗ 
torps nach den nördlichen Bezirken zu entſen⸗ 
den. Dort lam es dann zu Zuſammenſtößen und 
Kämpfen, und nach einiger Zeit mußlen die 
Expeditionskorps ünverrſchteter Dinge weder 
zurückkehren. 

In den letzten Wochen ſoll es nun in Was 
ziriſtan zu IK IA Kämpfen zwiſchen 
einzelnen organijierten indiſchen Trupps und 
engliſchen Truppen gelommen ſein, wobei auf 
beiden Seiten erhebliche Verluſte eingetreten 
find, Die engliſche Verwaltung verſucht nun mit 
allen Miel, ieſe Vorkommniſſe geheim zu 
halten, Aus Kalkutta wird bas plößliche mn» 
teriſe Verſchwinden eines der be⸗ 
kannteſten Führer der nationalen indiſchen 
Freiheltsbewegung berichtet. Nach der einen 
Darſtellung ſoll es ihm gelungen fein, ſich über 
die Grenze nach e tan zu retten; 
nach einer anderen Meldung ſſt er jedoch den 
engliſchen Polizeimethoden eklegen. 

Es BUNG der allgemeine Einbrud, daß 
bie engliſchen Behörden dem immer ſchärſere 

ormen Ape indiſchen Freiheſtskampf 
ſeule mit Unjiherheit gegenüberftehen und 
ich 1 8 darüber bewußt zu werden begin ⸗ 
nen, daß es ſich hier um einen Kampf handelt, 
der leben ic mit den bisherigen Mitteln und 
ethoden ai mehr beizulegen iſt. 
22 Aſpaltig Die Litauenbenijhen 


Heftige Kämpfe in Oftaprika 


Rom, 6. Februar 


Der italieniſche Wehrmachtabe⸗ 
richt vom Donnerstag hat folgenden Wort⸗ 


laut: 

An der ale iſchen San! von ſchlechtem 
Wetter beeinträchtigte Artillerie⸗ und Späh⸗ 
trupptätigkeit. 

In Nordafrita haben unfere 
engliſche motorifierte Einheiten mit 
gewehren und Splitterbomben belegt. 

In eee entwickel⸗ 
ten ſich an der Norbfront im Abſchnitt von Ke⸗ 
zen den ganzen geſtrigen Tag hindurch heftige 
Kämpfe, an Nene auf, beiden Seiten die Sulte 
waffe teilnahm. Unjere Jagdflieger haben drei 
Blenheim brennend abgeſchoſſen. 

Das unter dem Befehl von Fregattenkapitän 
Primo Longobardo ſtehende U-Boot hat außer 
den bereits im itafieniihen Wehrmachtspericht 
vom 2. 1117 05 bekannigegebenen brei Damp⸗ 
fern guch den engliſchen 5200 Tonnen⸗Dampfer 
„Urla“ verfentt, 


Kundgebungen in Rom 


Rom, 7. Jebruar 

Die ſyſtematiſchen britiſchen Lügen» 
meldungen haben am Donnerstag in Rom 
lebhafte Demonftrationen der Stu ⸗ 
denten ausgelöſt, die bei ihren Umzügen 
durch die Straßen der italieniſchen Hauptitabt 
555 Unwillen ca die feigen britſſchen Mes 
1665 und glei nee ihre lebhafteſte Solida ⸗ 
rltät für die ſtalſenſſchen und deutſchen Trup⸗ 
pen bekundet. 


Der Tag in Kürze 
Der Führer hat Seiner Majeftät dem Kalſex von 


Manpſchütnne zum Geburtstag drahtlich feine Glüd« 
wünſche übermittelt, 


lugzeuge 
aſchinen⸗ 


* 

Der Neihsminifter des Auewärligen von Nike 
bentrop empfing Donnerstag den aus Berlin ſchel⸗ 
denden japauſſchon Bolſchaſter Kuruſu. 


Der Reichsminiſter des Innern, Dr, Frick emp⸗ 

5 75 ES Bilrgermeilter von Buda⸗ 
pol, Dr. Szeldy. Dem Empfang wohnte der kom. 
millarijhe Überblirggemeifter und Stadtpräſident von 
Berlin, Steeg, bei, 


Konteradmiral Gadow und Sapitänleutnant 
Schepke ſprachen auf einer Kundgebung der Ver ⸗ 
liner Jugend im Sportpalaft, 


5 

In feierlihem Rahmen nahm am Donnerstag 
das ſlowalſſche Parlament einftimmig bie Geſetes⸗ 
vorlage über den Belleitt der Glowalei zum Diel 
mächtepakt an. 


5 
Die Schweiz führt am 1, April eine Mahlzeiten» 
barten pleihgeitig” die Enellefane ein 
geſchränkt wird, 


« 
Der briliſche Schiſſahrtsminiſter Croß Tante In 
einer Va fen e Verluste an Se ifstenne, je 
bien letzt größer als die Ergänzungen, die man dis⸗ 
er bitch first e und neulrale be ſowſe durch 
Ankauf alter Schiffe in den USW, habe vornehmen 
konnen. 2 

Kanada hat die militäriſche Ausbildungszelt von 
80 Tagen auf vier Monate erhöht. 4 


Die Friedensverhandlungen zwiſchen, jatland 
und Framzöfih-Inbogina werden am Freiſag in 
Tokio beginnen. 
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ld 
Bi smard Ein Filmwerk um den 
4 Eisernen Kanzler 


Im Rahmen einer Feſtvorſtellung findet heute abend im „Rialto“ die Erſtauf⸗ 
führung des Filmes „Bismarck“ ſtatt. 


Paul Hartmann als Bismarck 


König Wilhelm (Friedrich Kayhler) und Bismarck 


EM, AM AR 
Bd 


Im 7 


Bismard, kurz vor dem Attentat des Juben Cohen Bismard vor dem Reichstag der Parteien (Fotos: Tobis Klagemannz 


Selte 4 


Perlers und fein ſchwarzer Diener merken 
nicht, wie fie immer mehr in die en 1 her⸗ 
abſentende Dämmerung hinein gufen. Wie ein 
wilder Park, mit mahle verſtreuten Baum ⸗ 
5 in oft übermannshohem Gras, wirkt 
ler das Landschaftsbild, von jeder Stelle, ob 
man gerade dort oder zehn oder fünſſig Kilos 
glei weit weg iſt, Überall iſt das Bild ſich 
gleich. 

Noch find Bäume und Sträucher zu erkennen, 
Ichnell aber löſt die tropiihe Nacht jeden Ein⸗ 
druck der Umwelt, als Suxuru das verendete 
Tier in einem Mimoſenbuſch gefunden und es 
ſich auf dem Rücken gelegt hat. Doch den Weg 
zurück weiß auch er nicht zu finden. Die Rufe 
nach den Kameraden verhallen im braufenden 
Erillengezirp des unheimlichen Irrgartens. 
Nichts antwortet. 

Be ſchießt mit feinem Karabiner in die 
Luft. Horcht. Keine Antwort. „Wie weit find 
wir vom Lager entfernt, Guru?“ fragt Pe⸗ 
11 Sururü ſchüttelt den Kopf, er weiß es 
n a 
Petexs will fih für einen Augenblick hin⸗ 
fehen, Er ift tobmübe. Aber Sururu zieht ihn 
ſofort wieder hoch, „Schlangen, Bwana!“ ſagt 
er voller Beſorgnis und deutet ins Ungewiſſe 
des Bodens. 

Sie tappen weiter, ſtoßen gegen Bäume, 

gen Schlingpflanzen. Geheimnisnolle Tier 
güte ſchrillen nah an ihren Ohren, unfichtbare 
Weſen poltern durch die Büſche. Wie Irelſch⸗ 
ter umgaukeln fie Leuchttäſer. Längſt muß es 
Mitternacht ſein. 


Schüſſe und Flammen weſſen den Weg 

Noch einmal ſchleßt Peters in die Luft. Ein 
Raſcheln und Rauſchen, Kreiſchen und Klagen 
un ſchwillt an und verchbt ... Iſt das dort 
in ber Ferne nicht ein Schuß? 

Auch Sururu hat ihn gehört, Ganz welt we 
muß es geweſen ein. Peters atmet auf. Er ha 
Il ter die Richtung! Sururu voran, kappen 

ie welter. 

Da wieder ein Schuß! Schon mülſſen fie näher 
fein. Peters ſteckt die letzte Patrone in den 
Lauf und ſchießt zur Antwort. 

Plötzlich deutel Sururu aufgeregt durch das 
verwirtende ( Peters ſieht einen ſchwachen 
röllſchen Schein. Sie verdoppeln ihre Schritte 
und find bald umringt von einer jubelnden 
Schar ſchwarzer Geſellen, die Peters vor Freude 
die Hände Füllen. R 

Am Lagerplaß lodern mächtige Feuerſtöße. 
Die deutſchen Kameraden haben fie entfacht, 
um fo den Weg zu weſſen. 


Graf Pfeil wird auflällig 

Die Eintönigkeit des Marſches wird zur 
Qual, Das ſtetige Vorwärtsdringen beanſprücht 
alle Sinne und Kräfte der Weißen. Doch Per 
ters läßt nicht locker. 

Graf Pfeil ift tief enttäuscht, Er hat ſich bie 
erwarteten Abenteuer romantſſcher vorgeſtellt, 
das Leben im Buſch zügelloſer, unterhaltſamer 
und weniger anſtrengend. 

Vlelleicht fürchtet er auch um ſein Leben. Er 
nervös, fahrig und überkritiih geworden. 
Bor der Nacht graut es ihm. Die Weißen ſchla⸗ 
fen mit den Wafſen im Arm und die Diener 
und Träger, die tagsüber laul und luſtig plap⸗ 


Lipmannftäbter Zeitung — Freitag, 7. Februar 1041 


Carl Pelers kommt den Englündern zuvor (5) 


Bei de. ‚Antilopenjagd in der Wildnis verint 


Peters muß dem Grafen dle Wache anfagen / Pfeil droht: „In Europa ſprechen wir uns wieder!“ 


pern und lachen, drängen ſich in der Nacht ganz 

dicht um das Zelt der Deulſchen, wo fie ſich am 

ER Noch toben Stlavenjagden ber 
raber, Raubhetzen der Maſſaf durch das Land. 

Bin Ferne grollt biswellen das Brüllen der 
ömen, 

Graf Pfeil verlangt längere Raſt, oft wieder⸗ 
0 10 122 bereits mit dem Aufgehen ber Sonne 
aufzustehen. 

„Sie geben den Schwarzen ein ſchlechtes Bel⸗ 
ſpiel, Graf", ſagt Peters, der ihn wieder einmal 
unjanft wecken muß. 

„Ich finde Ihre Jagd nach p mit 
Negerfüriten kindiſch“, antwortet Pfeil bösazlig. 
90 n ſcharfgeſchnittenes Vogelgeſicht Ift rol vor 

0 


en. 

„Was Ste finden, intexeſſtert mich nicht, Sie 
haben meine Anordnungen zu befolgen.“ 

„Es fehlt nur noch, Sie erklären", er 
widert Pfeil und verfucht das Monotel über: 
legen vor das Auge zu fehen, „mich in der Wild. 
nis, zurüdleffen au wollen, wenn ich nicht ge⸗ 
horſamſt ihren Anordnungen folge.“ 

„Sie bleiben von ſelbſt zurilck, Graf, wenn 
Sie ſich nicht den Notwendigkeiten unferer Ges 
meinſchaft fügen.“ 
zu gab ih mein Geld herl“ jammerte 
Re mißbillige jeden Schritt, den Sie 
ge v TA e Bet 
as ift mir gleichg antwortet Peters 
und läßt ihn in finem geil allein. 


Der gutmütige Otto verſucht dem Grafen 
zuzureden. „Wenn wir ſezt auch Strapazen 
durchmachen, wenn die Kehle uns auszubörten 
a 3 die Füße brennen, der Körper von tau⸗ 
end Inſektenſtichen juckt, die Nerven von all 
den lauernden Gefahren zittern, wir willen doch, 
wofür wir es fun, Herr Graf, Deutſchland 
braucht Kolonien!“ Ganz leiſe ſpricht Otto. 

Mürxiſch erhebt ſich Pfeil, ſtützt ſich auf Otto 
und ſeufzt tief; Wire ich nie in dieſes Affen 
land 8e Vor allem nicht mit dieſem her⸗ 
tiſchen Dr. Peters! In Satan Ipredien wir 
age wieber, ich und biefer anmaßende 

'oktor 


wel Diener kommt“, ſagt der biedere Otto 
und ſtößt Pfeil in die Rippen, obwohl er ein 
Graf ift, und vor oralen bringt er aus ber 
Heimat einen tiefreihenden Reſpekt mit, 

„Bwana“, ſagt der ſchwarze Diener, als er 
überftürgt in das niedrige Zelt eintritt. „Gro⸗ 
ber Date Det Aufbruch bejohlen, Wir ſchnell 
packen, ſonſt bleiben Bwana allein und dann 
kommen Schlangen, Löwen, Maſſai und freſſen 
Bwang Pieiſchlaf, Bwana ach laſen in Saas 
dan, in Bagamoyo, jetzt aber mülſſen alle, welhe 
Herren und ſchwarze Diener, marſchleren!“ 

Das Naturkind da hat mehr Verſtand als 
dleſer ! Graf, denkt Otto bitter, 
als er aus dem Zelt tritt, um bei den Trägern 
nach dem Rechten zu ehen. 


Maskerade vor dem Einen in den Kral 


Als Krönung biefes ſtrapazioſen Voxwärks⸗ 
marſchiexens wiederholt ih Immer biejes Er⸗ 
Tebnis: Wenn ſich der Bartabarra zur breiteren 
Straße erweitert, Kokospalmen und Mußogo⸗ 
felder die Nähe ber Eingeborenen⸗Reſſdenz an⸗ 
künden, ſammelt Peters feine Leule. Meiftens 
dauert es lange, bis auch Graf Beil heran ift. 

Die Weißen ziehen Über ihrs von Dornen⸗ 
bllſchen zerifjenen Hemden bunte Unſſormen mit 
goldblinkenden, ran: Peters 45 va ſich 
nicht, eine altmodiſche, reſchbeſtickte Litewka 
überzulegen. Sie iſt beſtimmt für den Sultan 
ſelbſt, dem fie feierlich übergeben werden ſoll. 

Nur Pfeil verſchmäht mit ſpöttiſch verzoge⸗ 
nem Geſicht ſolche Maskerade. 105 bin doch 
lein Komödiant und Poſſenreißer“, ſagt er biſſig. 

Auch die Träger find feſtlich ausgeitattet, als 
fih der Zug in Bewegung ſetzt. Es ift eine 
machtvolle Gruppe, und ein gewiſſer Pomp ſſt ihr 
nicht abzusprechen. Staunend und noch ſcheu 
nahen ih die erſten Einwohner des Kral Me 
ters und feine Leute winken ihnen freundſich zu. 

Am Dorſeingang macht die Gruppe Haft. Die 
Gewehre werden eingezogen und gen Himmel 
5 eters N ft mit ſchallender 

timme; „Achtung, Feuer!“ Eine bonnernde 
Salve bricht herbor, dröhnt achtunggebletend 
hinweg über die Hütten unter den hohen, mäch⸗ 
tigen Palmen, 

Selbſtbewußt, mit erhobenem Haupt, ums 
ringt von einer Schar halb ängſtlich, halb neu⸗ 
gierſger ſchwarzer Männer, Frauen und Kinder, 
nadt wie die Natur fie geſchafſen, ſchrektel der 
Doktor mit Sihlfe zur Hütte des Sultans und 
läßt durch den Dolmeiſch fragen, ob er fein 
Lager beim Dorſe guſſchlagen darf. 

Mit achtungsvollet Des ad ertellt der 
ſchwarze Fürſt der raſch den metalliih klirren⸗ 
den Schmud ſeiner Herrſcherwilrde angelegt hat, 
die Erlaubnis, 


0 

Zum Dank reiht ihm Peters einen Trunt 
guten Grog. Der Sultan ſchlürft mit verzüdtem 
Geſicht und von Schlug zu Schluck wird fein 
zu, heiterer, Mit heißem Dank nimmt er 
ie farbenprächtige Litewka entgegen, auf die 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Flederwisch 


88. Fortſetzung 
„Überall, wo Kinder in der Sieblung woh⸗ 
nen, war heut der Knecht Ruprecht“, berichtete 
Auguft März. „Nur wollen uns die Rager nicht 
lauben, dab er's wirklich und leibhaftig war. 
r hatte nämlich eine etwas helle Stimme, und 
einige von den ganz ſchlauen Bälgern erklärten, 
daß Fräuleſn, Fern t genau ſo 1 8 Ja, das 
war eine rleſige Uberraſchung für uns! Unſere 
rauen waren ganz aus dem Häuschen. Sle 
ragten den Knecht Ruprecht, ob denn das 
raulein Berndt nicht auch noch komme. Und 
well er das verneint hat, mußte er ein Paket 
für das Fräulein mitnehmen. Eine große bunte 
Decke, an der viele von unſeren rauen gegrbel⸗ 
tet haben. Für die Ausſteuex on Fräulein 
Berndt, hat meine Frau zum Knecht Ruprecht 
ſeſagt. Aber Ruprecht hat gelnurrt und erklärt, 
ſoplel er wüßte, machte das Fräulein ih nichts 
aus den Männern, und heiraten würde fie wahr⸗ 


scheinlich auch nicht. Aber die Decke hal er doch 


mitgenommen.“ 

Vie Zuhörer hatten beim Bericht des alten 
März verwundert aufgehorcht. Ellen Berndt in 
der Siedlung? Und nicht im e N 

Aber März und Holm ließen ihnen keine Zeit 
zum Nachdenken. Sie erhoben ſich, um Abſchled 
zu nehmen, und wehrten den Dank, der fte ſaſt 
verlegen zu machen ſchien, energiſch ab. Dann 
brachen 05 auf. Lautlos ſchritten fle Über den 
weſchen Schnee davon .. 

Die Leonhardis waren ſchon ins Haus zus 
Tucgetehrt. Nur Frank fand noch im Dunkel des 
Tores und ſann in das Schweigen hinaus. 


Da ſtand plötzlich eine Geſtalt vor ihm, bie 
erſchrogen innehielt, als fie ihn gewahrte. 

„Ellen?“ fragte er beklommen, 

„Sie find’s, 1 Wußten Sie denn, daß 
ich kommen würde?“ 2 

„Seit einer Biertelftunde weiß ich's, und feit 
heut morgen hab“ ich's gehofft.“ 

Ellen ſchwieg und wollte an Bi vorbei ins 
Haus treten. Er aber hielt fie mit einer bitten» 
den Bewegung auf. 

„Ich hätte Sie gern etwas gefragt, Ellen.“ 

„Muß das jetzt und hier 1 e 

„Ja. Nachher bekomme ich den Mund nicht 
auf.“ 


„Frank Wille und verlegen?“ lachte fie Teile, 

„Da haben wir's wieder“, grollle ex. „Ihr 
haltet mich alle für einen Brüder Obenhin, der 
nur redet und nichts fühlt.“ 

Ellen ſtand nun dicht vor ihm und Jah ihm 
ganz nahe ins Geſicht. 

„Wir 5 mehr von Ihnen als Ste ahnen, 
Sean. „gie eiht mehr, als Sie ſelbſt von ſich 
wiſſen.“ 

„Da wäre ich aber neuglerig.“ 

„Sie verſtecken 00 inter Ihren Morten, 
Frank. Jeßt ſchon wleder.“ 

Er fah fie unſicher an. Aber nun forderte 
Ellen ihn auf; 

„Was hallen Sie mich zu fragen?“ 

rant ſuchte nach Worten. „Das ift gar nicht 
To Teiht. Es handelt ih zunächſt um — ja — 
um meinen Freund Heinz. Ob Sie ihn mögen, 
den Heinz, wollte ich gern wiſſen.“ 


er ſchon lange feöntistig erhielt hat. Auch 
ſeine hohen Würden 10 [ind wie Wieſel ans 
un ſtehen grayftättiſch ie bein hogen⸗ 
en Sullan und nehmen mit lachendem Dank 
ihre Gaben entgegen. Und das Volk ringsum 
ſizt da mit offenen Mäulern, in denen die 
weißen Zähne blitzen und wagt vor Andacht 
ah ig m ich den W. fe 9 
für machen fie den Weißen un 
bilden eine Galle, als 15 und Kr 005 das 


eigene r zürückſchreiten. 

Kurze Zeit ſpäter findet ſich der Sultan zum 
Gegenbeſuch ein, Die Ku jalis reichen Ihm und 
den Weißen felerlic allen, womit bie diplo⸗ 
1 0 Verhandlungen beginnen. 

Bald 15 der Vertrag endgültig abgeſchloſſen 
und von Dr, Jihlte verleſen] Und nun wird 
feierlich die beutihe Fahne gehikt, wobei die 
Aan A Pee ie ia t 3 

ein Hoch auf ben jer aus, in s die 
eine voran der Sultan, kreſſchend ein⸗ 
mmen. 

Aber nicht lange raſtet die Expedition bei 
den neugewonnenen Untertanen, Schgelt geht 
es weiler, immer weiter durch das Land, zu 
neuen Kralen, zu neuen Refidenzen. 

(Borifehung folgt) 


üben Spinsinn eines Hündes 
Ein Schafhalter in Ellwangen hatte 


feine kleine Herde in letzter Zelt außerhalb der 
Stadt untergebracht. Der Schäferhund, der die 


Tiere ge war eines Tages ſpurlos vers 


wunden. Wenige Tage ipäter erhielt fein Bes 
‚er eine Mitteilung aus Würzburg, wo⸗ 
nach der Hund dort eingetroffen fei. Der Schü. 
05 jatte Im EL Jahr feine Herde auf 
er Landstraße nach Würzburg gebracht und die ⸗ 
en 120 Kilometer langen W. hatte nun das 
teue Tier bei ber Sude nach der von ihm ver« 
mißten Herde — allerdings vergeblich — zurück ⸗ 
get t, was wieder einmal ein ſtaunenswertes 
eifpiel des feen 9 Nichtungsſinns und 
Ortsgedächtniſſes eines Hundes iſt. 


Er hätte jetzt gern an Ellen vorbeigeſchgut. 
Aber 1 When hielten ihn fo ſeſt, 1205 ein 
Blick nicht auszuweichen vermochte. Geltiam 
ſah es in dieſen Augen aus, Verwunderung und 
ein Vorwurf war darin. Und das machſe ihn 
noch befangener, 
Torä e Und e GE II I 4 
ſprach leiſe und eindringlich. „Er o tapfer 
und kämpft all feine Hikteren Enttäuf 1 0 
lo 01 und einſam leder. Solche alben 
muß man ja lieben, nicht wahr?“ 
0 

rank nickte eifrig, und er redete nun, als 
müßte er Heinz 99155 irgend jemand verleibis 
gen, der an ihm aweifelte, Immer heftiger wur⸗ 
den feine Worte, immer ane dnn je beutli» 
cher ex ſpürte, daß in Ellens Augen das Wun⸗ 
dern wuchs. 

Plötzlich hielt er inne. Ellen hatte die Hand 
wie abwehrend gehoben, und fie lächelte. Wahr⸗ 
haftig, fie lächel le, nat ſichti und verſtehend. 

„Frank, weshalb reden Sie von Heinz Leon⸗ 
15 7 Und warum fragen Sie mich, ob ich ihn 
iebe? Das hatten Sie boch nur nicht tun wol⸗ 
100 le Sie ſich denn immer verbergen? 

u ei 
icht vor ihm ſtanden ihre dunklen, logen. 
den Augen, ſtand, un 0 Mund. Und 
dann ſanken plötzlich fe Lider, aber ihr Antlitz 
leuchtete von einem glüclſchen Lachen, und ihr 
Mund wartete. 

Da überfiel den Mann eine jähe Erkenntnis. 
= ſchlang die Arme um. Ellen und küßte fie 
ange, 

un öffnete fie wieder bie Augen. Ihr Blick 
ſtrahlte ihm entgegen, Aber fie ſchwieg noch. 

„Was weißt du alles von mit?“ fragte er 
glücklich. 

„Sagte ich's nicht ſchon? Mehr als du ahnſt.“ 
5 55 kommt es, daß ich das nie gejpürt 

abe 


ich Heinz Leonhardt.“ Ste 


Geſpräch im Orient 
Speiſt du heute mit dem engliſchen Ge⸗ 


jandien 
„Nein, ich habe kein Gegengift bei mir.“ 
Zeichnung: Florath Inlerpreh 


Spinnen am Abend 


In einigen Orten des Weſterwaldes findet 
ſich die Dorfjugend, wie berſchlet wird, wieder 
u Splunſtuben⸗Abenden zuſammen wie in alter 
eit. Wir verbinden mit dem vertrauten Bei⸗ 
Ananderſein der Hausgemeinſchaft mit den Nach» 
barn und Freunden einen ganz beſondexen, 
eigenartigen Begriff, der der Romgntit nicht 
entbehrt, ja, der geradezu in Gegenjak zu Ans 
Ir hart 1b ie und nüchtern anmuten⸗ 
en Zeit fteht, Die Wiederaufnahme des alten 
Brauchs A an ſich ſchon, daß es gar nicht 
ſo ſchwer ift, die Brücke 5 einſt und 01 
u ſchlagen. Die Beſinnlichtelt und Geſelligkelt 
fi für uns Deutſche nicht Zeiterfheinungen, 
‚ondern Ehaxafteranlagen, die lediglich im 
Strome der Zeit ihre Formen und Ausdrucks 
möglicjfeiten verändern, Das Schwäßchen beim 
Kienſpanlicht wird ſich daher kaum wiederholen, 
aber die tragende Idee der Spinnſtuben⸗Abende, 
am fyelerabenb noch fleißig zu ſein, ohne daß 
dabel bie Geſelligteit zu kurz käme, hat ihren 
Sinn behalten. Daß dem fo ſei, zeigt die Deus 
tung des bekannten Sprſchwortes? „Spinnen 
am Morgen, Kummer und Sorgen, Spinnen 
am Abend, erquidend und labend.“ Damit will 
nichts anderes geſagt fein als der Umftand, daß 
das Spinnen, fofern man es zur Erholung, ges 
wiſſermaßen „zum Sport“, betreibt, eine labende 
Beſchäſtigung if; wenn man es aber vom ae 
Morgen an, alſo als Broterwerb betreibt, eine 
mans lohnende, ſorgenbringende Arbeit dar⸗ 
el 


kann die Haut spröde 
und rissig werden - 
wenn NIVEA sie nicht 
schützt, Nivea-Pflege ist 
fürdiehlände sounerläß- 
lich wie für dos Gesicht, 


„Weil du auch nicht klüger biſt als alle Män⸗ 
ner, Von anderen Menſchen verſteht ihr 1 — 
lich viel. Aber wenn's ſich um euch felbft han⸗ 
beit, ſeid ihr blind.“ 

„Hm! Da kannſt du wohl recht haben. Bel 
mir, n trifft das zu. Aber einmal — 
weißt du noch? — Haft du mich ſehr ernſt ges 
warnt, als ii 
amt sprach.“ 

Ellen griff ihm ins Haar und funkelte ihn 
an, „Deswegen hätte ich u eigentlich noch län⸗ 
ner zappeln laſſen ſollen. Meinſt du wirklich, es 
gefiele einem Mädchen, wenn der Mann, den es 

ein haben möchte, mit Wien und kummen 
ſedensarten um es wirbt? Halt du überhaupt 
um mich geworben? Und eben ſetzt noch? Was 
haft du da getan? Für Heinz Leonhardt jet du 
geſprochen, aber nicht für dich, Und unfereins 
darf ſich dann die Mühe geben, herauszufinden, 
wer eigentlich mit Heinz Leonhardt gemeiht iſt.“ 

Frank machte ein zerknlrſchtes Geſicht. 

„Ich ſehe meine Verworfenheit ein. Glaubſt 
du wirklich, daß aus mir noch einmal was Ver⸗ 
nünſtiges werden kann? Tante Malwine zwel⸗ 
felt datan.“ 

„Sie wird genug Enttäuſchungen mit dir er⸗ 
lebt Haben, Aber ih will's verſuchen.“ 

Da lachte Frank fröhlich, und dann war es 
ftill vor dem Tore, eine lange, lange Zeit.. 

Heinz hatte eben nach Frant jchen wollen 
Da ANGER die Tür, und Frank und Ellen 
erſchienen. Sie machten belde ein möglicht uns 
ſchuldiges Geſicht, und die Aberraſchung der an⸗ 
deren und die ſtürmſſche Begrüßung erleſchter⸗ 
ien ihnen das Werk der Verſtellung. Nur Heinz 
pürte die Veränderung, die in den Morten 

kranks ſchwang. Immer wieder beobachtele er 
ſeimlich den Freund, und dann ſorſchten feine 
Blicke in Ellens Augen. 
(Fortsetzung folgt) 
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Jahrgänge ber 


Freitag, 7. Februar 1941 


Erbfenfeft mit der SA, 


„An dieſem Tag ſoll das ganze beutfde 
Volt eine einzige Familie fein und das ift 
ber tiefere Sinn dieſes Tages.“ Dieſe 
Worte ſprach der Führer anläßlich ber Er⸗ 
öffuung des Winterhliſswerkes 1937/38, 


Eine einzige Famtlie wollen wir auch am 
kommenden Sonntag beim Erbſenſeſt der SU 
fein. Einmal ſoll auch die Hausfrau nicht zu for 
chen brauchen und kein Tag iſt dazu geeigneter 
als gerade dieſer Tag. Im Altreich gehören die 
Gisele aun Eintopffpeilung und ihre 
Erfolge zum ehernen Beſtandteil des Winter⸗ 
hilfswerkes und erſt recht zu dem des Kriegs⸗ 
winterhilfswerkes. Die Spenden des Warthe⸗ 
Bauen als größtem, aber auch jüngftem Gau des 

koßdeulſchen Mine waren bisher gute Ergebs 
niffe, die ſich mit denen des Altreſches wohl 
meſſen können. Der kommende Sonntag ſoll als 
würdige Ergänzung nſcht nur in A 
ſondern auch 9 1 55 in ideeller Art folgen. 

An nachfolgenden fünf Stellen wird das 
Eſſen, das mit allen Zutaten in vollem Umfang 
vom Handel Litzmannſtadt geſpendet ift, in der 
Zeit von 11,90 bis 14 Uhr ausgegeben werden: 

Adolf Horak, A. G., Erzhauſen, Eingang 
Balleriniſtraße; im Kamerabſchaſtsheim des 
Louis Geyer A. G., Adolf⸗Hitler⸗Str. 205; 
im Kameradſchaftsheim der Vereinigten Tezlil⸗ 
werke Sheibler und Grohmann, A. G., 
Mark-Meihenitr. 68; im Kameradſchaſtoheim 
der Firma Jalob Kaminſti, Fribericus⸗ 
Kraße, früher Mittelſtr. 88/85; in der Sport 
halle am 5 F.⸗Park. 

Muſikzuge der S A., eile fern und der 
poliliſchen Reiter pieten, ferner ſpricht 
der Paulnſpekteur und Regierungspräfident Pg. 
Webelhoer, ber Kreisleiter von Lichmann⸗ 
ſtadt, Pg. Wolff, der Leiter des l 

anbaamis / Sturmbannführer Gi N bel, 
fr Schulungsbeauftragte der NER, 15 Bots 
ieh und der SKreisausbildungsleiter, Pg. 
hlöher. Die Geſamtorganſſation und ihre 
Durchführung ie in den Händen der SA., die 
ſich auch hier wiederum als die Kampfformation 
des Führers erweiſt. 

Der Vorverkauf der Karten zum Preiſe 
von 50 Pfennig ft bereits beendel, doch kön⸗ 
nen Karten auch an den Verteilungsſtellen ges 
kauft werden. Es iſt ſedoch erwünſcht, daß die 
Beſitzer dieſer Karten bis 19 Uhr, ir has 
ben. Das Eſſen kann in ROTH a l Mit⸗ 

enommen werben, Ebenfalls iſt erwilnſcht, daß 

die Bolfsgenoffen, die in den Verteflungs ellen 
eſſen wollen, nach Möglichkeit Geſchirr und Ber 
ſteck mitbringen, 

Deulſcher Volksgenoſſe, hilf auch Du mit und 

id auch Du Dein Scherflein, Damit der Eintopf 
ſeonntag, — das Erbſenſeſt mit der SA. — ein 


Erfolg und damit auch dein Erſolg wird. 5 


Studienhilfe für die Oftarbeit 


tung des Bundes deulſcher Oſten Mittel 555 Ge⸗ 
0 516755 
ihen Förderung des deutſchen Nach⸗ 


des Deutſchtums in den Oſtgebieten ſeeigneten 


um fie 
nach Abschluß der Ausbildung als Mitarbeiter 


Wer hat alte Bücher ? \ 


Zur Ergänzung ihrer wiſſenſchaftlichen Bude 
ellode fach bie ER Adolf⸗Hitlet⸗ 
Straße 86, ſümtliche Jahrgänge aller bisher in 
Litmannſtadt erſchlenenen deülſchen Zeitungen, 
Zeitſchrilten un Druckſchriften, insbeſondere 
ältere Jahrgänge der Lodſcher Zeitung, dle 
Jahrgänge der Peutſchen Lodſcher Poſt und det 
„Deutſchen er aus dem Welttriene 1914 bis 
1918. Ferner der Tageszeitungen und Wochen⸗ 
ſchriften aus der Nachkriegszeit: Freie Preſſe, 
Neue Lodzer And, . Boltszeitung, Friedens 
bote, Volksfreund, ſeutſcher Weg, Völliſcher 
Anzeiger. Geſucht werden ferner bie ale: 
deulſchen W. lätter des deulſchfeindlichen 
Kultur und Wirtſchaltsbundes, der „Deut 
Vollsbote“ und der „Deutſche MWegweifer", 
werden glei lier eutgegeengenommen, alle 
hier verbreiteten und erſchienenen 

Kalender (Hausfreund, Volksfreund) und [ons 
babes Jahrbücher, Jubiläumsſchriften und ans 
eres. 

Es wird 6 205 vorhandenes Material in 
der Stadtbücherei, ee 60, im 
Hoſe links, 2. Stock, abzulf, 


= 


jefern. 
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Der Tas in Litzmannstadt — 
Die deutſche Polizei und ihr Einſatz im Oſten 


Polizeipräfident ZF=Brigadeführer Dr, Albert ſprach in der Verwaltungs akademie / Die Vorträge am 3. und 4. Abend 


Der beitte Abend der grohen 7 In der Verwaltungsakademſe Lit: Diefe Hilfskräfte wurden in dankenswerter 
mannſtadt brachte ee einen umlallenden ae des Polizeipräſidenten, ⸗Brl. Meife von der Parlel und ihren Organifationen 
1 Dr. Albert, über „Aufbau und Aufgaben der Polizei in den eingeglie. zur pie ae geſtellt. 

jerten Oſtgebieten “. 5 Die U teilung, Gewerbepolizei ſtand nor 

Im Auſchluß au dieſen Vortrag sprach Oberregierungsrat Shmih ber „Die ganz befonderen auf ſaben, denn hier war der 
Reihsfinangperwaltung in e der in. \inem adylich A Vortrag Hegi „polniſche Wiese außerordentlich 
einen ausführlichen Rechenſchafksbericht über die Arbeit der Reiche inanzverwaltung ſichtbar. A 
in unſerer Stadt gab und deren volkswielſchaftliche und finanzpolitiihe Bedeutung Eine erfreuliche Taſſache iſt auf dem Gebiele 
beſonders hervorhob. M des Lich ; IR ielwefe 90 infofern zu ver⸗ 

ielpra 1 x 1 Iden, daß ſeit elnigen Monaten endlich neuere 
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0 aus von der geſchichtlichen Entwicklung der Auffaſſungen vom N und vam Zweck des Einen breiten Raum nehmen die Aufgaben 
Polizei, von dem Begriff, von den Aufgaben Staates (nämlich in bezug auf die Aufgaben der Preisüberwachung ein. Als die hiefige 
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werden daher auch die Aufgaben der Polizei ger ole, Polizei muß daher in einer ſehr engen Zu. wurden. Vorausſetzung zur Ecztelung folder 
ſehlich bestimmt fammenarbeit mit den Drganilationen des Leiſtungen find: 1. der äußere Wille zum Eine 
Den individualiſtiſchen Lebens⸗ und Staats- Saales und ber ee ‚Bewer fat und zus Bewältigung der Aufgaben; 2, der 
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ührers fund Chefs der deutſchen beitsfront übernahm im weſenllichen die eu wirlen torperfihe und geiftine Tählgfelten 
olizei. 7 5 geiſtige und ſeeliſche Betreuung des arbeltenden Berufsihidfal 9170 nicht zulegt bie Rantepolis * 
Die Dienſtzweige der Polizei el der fih Menſchen im Sinne nationalfoztaliftiiher Welt⸗ Pt Riolwendigtelten bei ber Entfmeidung 
in bie Orbnungspoligei mit den Chef der Dib auffafung, wäßsend es ar pie dere d Sabel ame aa bedend mi 
nungspoflzei an der Spitze, dem Hauptamt vorbehalten geblieben war, die Betreuung und Arbeltdam aßgebe 0 
Ordnungspolizei. das ſſt der Geſchäftsbereich Pflege des arbeitenden Menschen in materieller Die n insgeſamt hat ſich im 
des Chefs ber Ordnungspolizei mit den ihnen ai insbefondere ihren Schuß gegen Wechſel⸗ Verlauf der Tällglelt des Arbeitsamtes im 
unmittelbar unferſtellten Behörden. fälle des Lebens zu übernehmen. ött 802 Jahre ganz außerordentlich vermindert. 
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“Der Führer hat in feiner Nede vom 6, Oltos aber auch der ſtaatliche Einfluß beim Einta Vermitttungstätigteit des Arbeitsamies 
ber 1000 N 90 ‚aben des neuen Dfte des Menſchen in einem Beruf: al die Täti 10 vom Oktober 1000 bis Dezember 1940 it eben ⸗ 
raumes beſonders umtiffen. Dazu gehört nun des Arbeiisamtes. Schon beim Eintritt falls ſehr rege geweſen. 1 

auch die Befriedung Des Ne Oſtraumes des jungen Menſchen in das Berufsleben macht Was die zukünftige Entwicklung des Arbeit ⸗ 
im Sinne einer tragbaren Ruhe und Ord- ſich der Einfluß bes Staates in der Be. einfahes im Wirtihaftsraum Lihmannſtadt nach 
mung, die abſolnte Gewährleiftung der rufsberatung des Arbeltsamtes bemerkbar, Es dem Krlege angeht, ſo darf angenommen wer⸗ 
Sicherheit nicht nur des Reichsgebleles fon. il t hier in erfter Linie, den jungen an den, daß die Aufgaben hier ſo groß fein werden, 
dern der gefamten Intereffenzone und die Neus über die tatſäch lichen Erjforbern Te daß wahrſcheinlich auch die leßßte Kraft mobile 
ordnung, der Neuaufbau des wirt» eines Berufes fo aufzuklären, daß er in dieſem ſiert werden muß. 


® 
® 


® 


to Suppen richtig kochen! 


Der Würfel ist kokhfortig kon Fott zusstzent 


Auch Bei Knorr Puppenwürteb daran denken, 
wie gut man tut, aich weise einzuschränken!” 


Nur mit Wasser einige Minuten kochen, Die. 
genaue Kochzelt steht auf jedem Würfell 
Nach dem Kochen 10 Minuten zugedeckt 


ziohen lassen — das erhöht den Geschmack | * Nicht so domit wirtschaften, ols gäbe es heute zwel-dreimal soviek | 


Selte 6 Lihmannftäbter Zeitung Freitag, 7. Februar 1941 Ar. 87 
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wobei er einleltend betonte, daß au dem Ges kungsanſtalt Lodſch in die deutſche Verwaltung beutiäien iel Igel tree, ache Sie Se bh ü nt ahle 115 ii "Ei b. 
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Die Unfalfverfiherung Hilft den 15 für bie zornile Mihwirtieaft kennzeichnend. ſeigreſche Arbeit des Pet Likmannitabt in des eriten Jae bereits ſehr beachtliche Er⸗ 
würd, einen Veda auf längere eit Hin. und udn allem ale Suben mit Bieienbeist; einem, Sahesabteidt über Die nisher geit idee e ledeun ‚bie nom entlich 
hi en⸗ en in ber d der Sozialverſſcherungsan⸗ rbeit hinwies. 
Aeg enten e ung ig de nenen e fatt eee aher an, Es gan und An der Ta fg nahmen ber Boreigräftent de ene Jen r ee 
ſeſchnung Altersperfigerung ber Ar. gibt feine Gade Kranlenfajfe, bie derartige von eee 114 führer Dr. UI» B. bekannt. Jum eriten 1 
Fete und An 28 110% Bann fihern „ Auſenftände hat“ Hen Leiter würde man zum dier, Zahlreiche höhere Woligeiführer und vie muede berufen Major der Schagrolfzel Stege 
den Lebensabend 25 Arbeitenden Wenölterin u 5 4 0 lagen. Vertreter der einzelnen Polfzeſſparten teil. mann, als ſein Vertreter Kriminalbirektor 
4 r / Safe DEnn hr a u orlührer Daupt 
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Bohren feinen Einzug 155 len hat, ift in ganz Ungeftellten aug Aiman vollbrachten, FH des Wofigeifporivereins Lihmannftadt Haup mann d. Sch. Stag fle zum ſtello. 
kurzer geit feftfteilbar, Laß ebenſe, wie alle an. die ohne ſede Worbilbung hier anfingen. Es ik der Heimat n ihr Leden Hauepanwart Keiminalfommillee Meier, 
deren Berufs, auch ber deſuiſche Beamte hervor, erfreulich jeitzuftellen, To ſagte er, daf es zu. für den Oftaufbau gelaſſen haben. Es ſind dies: zum Dietmart Hauptmann d. Sch. Wittmann, 
zagend an dem Mufbau der hinzugekommenen jemmen init den reichodeulſchen Fachleuten und die Hauptwachtmeifter Franz Wagner und zum Mrejler und Propggandawart Regierungss 
lee mit beigetragen Hat, Wa von ben an, den Neusingeſteilten hier aus Liſmannftadt ge. Karl perl, bie NRevieroberwarhtmeifter ten sung, zum . 
deren Gauen gilt, gilt vor allem für das Ware lungen iit, dleſe Sozialverſſcherüngsanſtall zu Arihur Braumann und Ludrolg aöfmelte d. Sch. Arht und zum Kaſſenwart Reb. Leur⸗ 
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ber, Wadhtmeifter Anton Fange berger und Dem Ulkeſtenrat gehören an: Oberst d. Sch. 
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Aber den . e des Verſorgungs, ſchlechter behandelt. wurden wie e ® der geleiftete ern a und überreichte ben en d e Fach waßke eigen e 1 
amis“ sprach dann noch Negieruugsrat des polniſchen Volkes. Der frühere polnſſce ihm den Amen ausgeführten ‚Chrendzief blic in die bisher geleiſtele und in bie geplante 
Sch ö ze r. Staat zählte verſchiedene Reulenſäßze, felbt des PSV. Litzmannſtadt. Arbeit der kommenden Monate. 
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zungsdegixts Hohenſalza umfaßt, Durch eine Merforgung gusgeſchloſſen. In all dieſen Fal. zur“ Wiege! Ihr Huxenkinderla ſolchen Bett ., Stefan Karjfi verſuchle weiter 
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ſeſchipfungen ſtülrzten am, aich d inba Frei zu exwlrgen, was 
de, daß die Betſorgung von aer Ein 9112 Deuſſchtumo find nunmehr in den Genuß 4. September PER ee e Im 1 {ed 97 biefe teh 
pilperſonen duch die Werforgungsümter zu er. elner deuſſchen Verſorgung gekommen. eifget Karſtt aus Rufınialomice In 1 1 enwürkig und tig Aur Wehr je WE fie. 
folgen hal. Die n F ügbenberr nung Es wird nicht mehr geſchehen, daß die Hin der Eheleute Frei in Zelow, nachdem ſſe ich kamen mehrere polniſche Soldaten dazu, die 
dom 1, 9. 1000 beftimmt, bak deutsche Stanise terblſebenen der Meſnung kein könnten Ne wis zupox bei einer anderen deulſchen pa dann ben Chenann Frei und die Brüder Kar⸗ 
angehörlge, die infolge eines Angriffes En das fen vergeſſen. Die Sorge für dieſe a n  ubeingen verſucht hatten. „Gebt den Geheime fi zur Polizei brachten. Hier wieberholten 
Relchogeblet ober eines, Sir eren Einſaßes kaun der Staat mit feinen Einrichtungen nicht apparat heraus, mil dem Ihr mit dem Hitler biefe, ihre Beſchuldigungen A Frel und bes 
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der 1 Macht Schaden an Leib ober allein Übernehmen. Um biefes Leid zu lin⸗ enten tiefen fle dann den verängstigten Ehe⸗ hauptelen ſogar noch frech, Frei fie geſchla 
Leben erleiden und beren Hinterbliebene auf dern, millien alle zufammen helfen. Gerade eulen rei und ihrer Tochter zu, Gleſchzeitig gen habe. Denn Frei halle ſich, nachvem er id 
Aultag Fütſorge und Perſorgung nach den Be. wir Hier im Warthegau, die wir auf auen Ge. drangen ſie auf die Ehefeute ein. Der Ehemann ven feinem Schlage erholt hatte, zur Wehr ge⸗ 
Uümmüngen des Wehrmae eee und bieten viel nachzuholen haben, können in diefer zei erhielt von Side e Karfti zunächſt einen ſetzt. Die beiden Rohl inge gingen ſogar ſowelt, 
Berſorgungsgeſetzes erhalten. Dies bedeutet, Frage vorbildlſch ſein. Wir wollen alle dafür lag mit einer Brechſte bie Schwa⸗ 
daß jede Jtoilperjon genau jo belteut wird wie eintreten, daß die Opfer der Kriege in unferer ſo daß die Knochen verletzt wurden. Dann den mit, der Piſtole totſchöße. Zu welteren 
der an ber Front zu Schapen gekommene Sol- großen deut 11190 e mit den vexſetzte ihm Stefan Kar einen derartigen Ausſchreitungen kam es daun aber infolge des 
dat. Das gleiche gilt fir vie Hinterbliebenen. 5 ern der Nationaffezialiitiihen Bewegung das Schlag mit einer Drahtjange au den Kopf, daß Dazwligentretens der Soldaten nicht mehr. 
Bereits im Oktober 1000 wurde beſtimmt, daß find, was der Führer einmal ausgeſprochen hat, er zuſammenſant. Welter wurde er noch mit Wegen dieſer Untat hatte jeht Stefai 
bieje Berſorgung auch den betroſſenen Bolls⸗ die 0 Bürger des Natſonalſozialiſtiſchen Fäuſten bearbeitet, Auch Frau Frey wurde ge⸗ Rarlki por dem! Gonbergeridt 1 Br Land. 
deutſchen zugute kommt. Reſches pi ſchlagen; ‚fie drug eine ſtärk blutende Wunde erit in Eihmannftahk in der Sißung dom 
In enger Zusammenarbeit mit einem Be 5 Leue 1041 leren werten Frage er 
0 5 ee — = N Kaffti iſt noch flüchtig und hat bisher leibet 
nterjuchungsitelle für Völkerrechtsverletzungen, D 2 I b V l i 0 
mit sim Selen 100 4 fe 1 h nd 8 rlebnis einer neuen e t 5 Bet Ska Aa woll io ale, 
eutichen Partei, gelang es ſoſort nas endis Ä 
sung bes e 1 Kindergärten in den neuen Oſtgebleten / Ein Traum wird Wirklichkeit gal bald een Ehelealen Diel ane debe der 
weiter aus, nach und na e fer. des Pos j 9 15 
leyterrors, die in der hiefigen Genen nicht ſo Anwillküxtich verhalten wir den Schritt, geworben iſt, und au welch ungeahnter, das In⸗ Führers anhören wollen! 
zahlreich waren wie in iomdeig Graudenz aus den geöffneten Fenſtern eines Hauses klingt kereſſe des ganzen Volkes auf ſich ziehender Bes 
fw. zu erſaſſen. ein Lied, ein deuiſches Lied, beutung er ſich entwickelt hat. Handelt 10 1 ber hier getan haben 
e 


i jüärten in den neuen Oftgeb Tag an den brei Di 
Im Regl bezirk Ligmannſtadt ergibt Es brängt uns, bie kleinen Sänger zu ſehen, bei den Kinder; 
5 0 80 es Aid: Nuß 200 deuiſche ſich mit ihren hellen Kinderſkimmen aut Schelle nid aus Pn ane er Aab 
rauen haben ſich bisher gemeldet, die durch den Heinig ſtehen fie im Kre ötiegel, 7 nen 
jofenierror oder durch Kampfhandlungen den m 1 99 Kon e ANNE? 
ann verloren haben und nunmehr eine Rente . 225 Tonkheutiätum bed hen 0 
beziehen. Außerdem erhalten 360 Waifen, deren auß G40 ben röhereh und che lich gen Kin. ch een Die da i 
Müter ums Leben gekommen find, Waſſengeld. ge 5 in d Lt leb 15 N andiarte ö 0 deb 
e e ee e eee ı un uber Wind ale den Jeu der das allen e ür geh ge Alice Witte angemen 
oltftä 1 „ ja 
auf Vollſtändigkeit, denn immer noch finden 9 ek Sntereffe erregt, Man muß ſich einmal det worden find 9 0 85 Verordnung gegen 
reife, bie Fürſorgeſtellen, die Partei ufw. noch voritellen, wie der Gedanke an das gie Gewaltverbrecher dom 5. Dezember 1099, der 
5 Antag auf Werforgung geſlell! haben, ihre deutſche Mulferprache To rein und unver⸗ deuiſche Mutterland muß: Ba 1 8 von 0 una un ttende Kraft bei 
und die felbſt gaz nicht den G Tom» fälscht ſprechen, wie es ſelblt beim beften Willen Traum in den ſungen, ae te, und wie gelegt worden l x alle Straftaten diefer u 
nien, daß von ellen des Staates Hilfe gegeben Der elles unter den Drud ber delniſchen 5 nun die bene üben be nen een an ber bie bereits dor ihren REDE: am g. Des 
wird. Die Zahl der Hinterbliebenen auch remdherrſchaft nicht möglich war. Denn uns lrklichkelt entzünden, die groß 15 berwältis zember 1999 begangen worden ſind). Diefer 
noch im Zunamen begriffen, durch die Ermitt⸗ 0 kleinen Freunde find Lihmannſtädter gend don i 115 ei ern Ka DRS = 15 100 15 Tone ee pa d Kin ſeklagte und 
lungen des Roten Kreuzes. Kinder, die hier zufammen mit Balten ⸗ DER: 17075 er Karte an a Flup 00 5 (iin ai 4 80 Tom 5 i bild polniſchen 
In den allernächſten Tagen wird das 1 beutjhen und ien aue dem ee 940 len 5 den mit dem Binger allengah ale a ke bet Sa bah als ble 
Berjorgungsgeleh, das Bisher ſchon im Verwal» deren Eltern bier anfällin wurben, zu einer zend His RN nein in das unbekannte, eu, bee Abena iR e ee 


. über die Hand, 95 rufen, es jei das Beſte, wenn man 


Witwen, die krotz aller Aufklärung durch 


f t zuſammenwachſen. 

tungswege Gollüng hatte, im Nechtewege hier neuen Gemeinschaft alte Herrliche Paterland. und raubgierig gegen friedliche deutſche wandte. 
auge, fo daß daun ein Unterſchled in den Es ift keins leichte, glace die ber jungen Uns allen 0 ber Beni ber RSG. Kin; Für fol . Dewafiperbteder, aber 15 das 
Verforgungen zwischen dem frei und den Kindergärtnerin mit ihren 50 ferinnen in der 555 80 eit ohren bekannt und vertraut deulſche Geſeß nur ein Sſeaſz nämlich die To⸗ 
eingegllederten Oſtgebieten nicht mehr beſteht. Betreuung dieſer hunderttöpfigen Schar Be 111 als 10 d von volkopflegeriſchem und ful“ desſtraſe. Sie hal das Sondergekicht hier 
Beſondere Sorge galt den Deutſchen, die in. ift. Es ilt eine Aufgabe, die Achtung ein ht kurellem Wert. Hier, wo jede deulſche Neu. auch verhängt nach jenem alſen, a ‚gemelngilfs 
folge ihres Deutſchtüms Re Berforgung 19 5 uns 0 1a ib e Keen Gang Blanc eher A Ahe e figen 5 je, er jenen au dem AR bedroht, 
maligen polniſchen Staate aus irgend». inneren Wandel unſere er gleichkommt, re r einem anderen Menſchen na: Lebe 

2 112 Gründen TEN waren ober früher ein wenig abſelts gelegenen Frauenberuf ve. et. 1 ! h dem a 
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Litzmannſtãdter im Reichsarbeitsdienſt 


809 junge Männer ziehen die Uniform des Reichsarbeitsdienftes an 


Dem Befehl des Führers, wonach leder junge 
Deutſche vor Ableſſtüng feines Mehrbienites ein 
bes Jahr die 10055 des Reichsarbeits⸗ 
lenſtes zu tragen hat, iſt nun auch die Litz⸗ 
deuiſche Jugend gefolgt. Üder 800 junge 
Männer aus Lihmannſtadt und Umgebung as 
ben por einiger Zeit den . sbejehl für 
den Reichsarbeitsdlenſt erhalten. Geſtern nach⸗ 
mittag ſtrömten ſie nun an der 0 7 9 — aus 
ſammen. Schon lange vor drei Uhr — dem 
SUSE Geftellungszeitpunft — waren ſaſt 
alle SEEN Mit Koffern, Kiften, an 
teichen 5 man bieje Männer, eglellel 
von ihren Eltern oder Bräuten herankommen. 
Wie wir nachher hörten, gab es einige Über⸗ 
eifeige, bie ſchon am frühen Morgen erſchlenen; 
einer brachte es E fertig, um auf alle Fälle 
pünktlich zu fein, einen ganzen Tag vorher eins 
zutreffen. Nachdem den werdenden Arbeits 
männern von den Truppführern die Pläße an 
nemiefen wurden, machte man ſich erſt einmal 
untereinander Detannt, Nachdem die erſte 
5 überwunden war, fing man an, 
Witze zu erzählen, Lieder zu fingen, jo daß in 
einer halben Stunde eine ombenſtimmung 
erreichte. Unter dieſen Männern fanden. wir 
ehr viele Rückwanderer wie Wolhynien⸗ und 
ligiendeutſche. Alle 0 55 davon begeiftert, ihre 
Pflicht für Führer und Volt zu erfüllen. 
clic 2 8 agg 5 ver 
altes reſtlos dem Geftellungsbefehl nach. 
lan as Ergebnis mar e Überraschend 
gut. Beim Aufru, va 10 brigens ein ku⸗ 
ziofer Iwiſchenſall. Es fehlte ein Mang. Wo 
fi 4 biefer Hintmelhund? Es ftellte ſich heraus, 
aß ein Mann dieſet Abteilung zwei Geftel- 
Iungsbefehle zuͤgeſtellt bekommen hatte, Beide 
Befehle waren au ali Namen ausgeſtellt. 


Die Poſt hatte irrtümlicherwelſe, da beide Ges 
ſbellungsbeſehle auf einen Namen aus, N 
ü 


tatfädılich eriftierten aber zwei 
1 HER h ah Befehle einem einzigen 
zugeftellt, Intereſſant war welter, daß beibe 


firelstagung des TIS.-Lehrerbundes 


Die Erzieherihaft von Litzmannſtadt tapte 
im Feſtſaal der Oberschule für Jungen, Ene 
Trallerkundgebung filr den verſtorbenen Berufs⸗ 
kamergden, Reklor der Mittelfhule für Müd⸗ 

en Pg. Fri Jordan, feitele die Tagung 
ein. Der Kreiswalter der NSdch., Oberſtu⸗ 
diendirektor Pg. Petra n., rief dem toten Er⸗ 
zieher herzliche Worte des Gedenkens na, 

„Fritz Jordan war Soldat im Wellkriege un 

oldat des Führers, Er war ein Mann der 

Tat; fein Geiſt lebt in uns allen weiter,“ Das 
Lieb vom Guten Kameraden erklang, die Ver. 
ſammelten erhoben ſich von den Sitzen und 
geühten den Toten. 

Nach diefer feierlichen Einleitung wurden 
vie einzelnen Punkte der Arbeſtstagung, DIE 
unter dem Motto. „Seefahrt it not“ ſtand, erle⸗ 
digt, Der Samwalter für Schrifttum und Jeit⸗ 
schriften, F aun König, der ſeſt dem 
4. J. 1041 bieſe Abteilung verwaltet, dankte zu⸗ 
nächſt feinem Vorgänger, Kameraden Solzwe⸗ 
del, für feine geleiſtele Arbeit. Der Redner 

‚ab dann einen eingehenden Überblick der Zeits 
beten des RSB. die für einen lebensnähen 
Unterricht ein unentbehrliches Htlfsmittel find. 
Studlengſſeſſor 55 0 forad gleichfalls Aber 
den Weltbewerb des RS. „Seefahrt ft not‘ 
und jorberie alle auf, regen Anteil daran fe 
nehmen, Die beiten Wrbeiten erhalten Breile. 
Anberfeits wird aber unfere Jugend mit dem 
notwendigen Gedanken, daß ſtarke MWölter auch 
Seegellung haben müſſen vertraut emacht. 
Im Mal wird eine große i lung 
von diesbezüglichen Schillerarbelten ftattfinden; 
auch daran ſollen die Schulen regen Anteil 
nehmen. 

ode Lelterin des Bereitihaftsbienftes des 
Deulſchen Noten Kreuzes, Frau roßſteln⸗ 
bed, ſprach über die Aufgaben des Deutihen 
Noten. Kreuzes und forderte die Erziehetſchaft 
zur Mifarbeit auf. Nachdem noch, Kamerad 
a einige Fragen der Kranfentaife deutſcher 
Erzieher erläutert hatte, klang die Tagung mit 
der Kührerehrung und dem Engeland! ar ef 


Unterſuchung für die Waffen⸗ & 


Die nächſte Annahmeunterſuchung für dle 
Waffen⸗// in Litmaunſtapt Endet in Aitzmann⸗ 
habt am a 0 190 fade deen 
mittags um b im Haufe der voltsbeu 
Mittelftelle, Adoff⸗Hitler Straße 119, ftatt. 


Seifenkatten für Deutfche, 


Die Seiſentarten für Deutfdr 
(gültig für die Zeit vom 1. Februar bis 81. 
Kal ah werben im Stadtbezirk Litzmann ⸗ 
fabi ab Montag, den 10. Februar, In den Ber 
Firksſtellen des, Genährunger und Wiriſchafts⸗ 
amtes ausgegeben. 

Die ine e (Buchſtabenfolge) ih aus 
einer Bekanntmachung in der morgigen Ausgabe 
zu erſehen. 


Bel dem Gfiidsmann 685 wurde heute ein 
Taufenber, bei der Glücksfrau 684 100 In ger 
zogen. N 


Männer den gleichen Vornamen, den gleichen 
Beruf hatten und am gleſchen Tage 'neboren 
waren. Die Väter der beiden halten ebenfalls 
den gleichen Vornamen; der einzige Unterſchied, 
der ſeſtgeſtellt werden konnte, war der, daß von 
dem einen die Mutter bereits verſtorben war. 
Jedenfalls ſitzt der eine zu Haus und hat keinen 
blaſſen Schimmer von ſeiner Einberufung. Er 
2 Vergnügen haben, allein hinterher 
zu reifen, 

le er Beifall erklang als in die Sport ⸗ 
alle ein 30 Mann ſtarker dus der Straßen ⸗ 
ahnermuſtktapelle einzog, Schmiſſige Marie 
lleber Fangen auf und alles ſang mit. 

berfeldmeiſter 6 1 4 58 des 
tonte in einer kurzen Anſprache, daß die ſetzt 
Singaogenen bie efien aus den neuen deutſchen 
Dftgebieten find, die Gelegenheit haben, das 
große 1008 750 ſaterland kennenzulernen. Die 
erſten, die die Arbeitsbiem 9 48 erfüllen 0 
jen, um dem Befehl des Führers Folge zu lei. 
ten, Damit erwüchlt für jeden e 
kungen die Verpflichtung, ſich im Altreich bes 
ſonders hervorzutun, um den Kameraden, die 
nach ihnen die Uniform des Neichsarbelts⸗ 
dienſtes anziehen, Wegbereiter zu fein. So wie 
der Lihmannftäbler junge Mann im Altreich 
feine Pflicht erfüllt, fo wird der Litzmannſtädter 
auch bewertet. Es erfolgte dann die Übergabe 
det Männer an ben Haupttransportführer, 

Die fahrt geht alfo ins Altreſch. Ein Teil 
verteilt ji auf die Läger des Reſchsarbeits⸗ 
bienites in Sachſen, ein anderer Teil kommt In 
die Lüger des Sudetenlandes, Für die Fahrt 
ift jedem, einzelnen Mann ein Verpflegüngs⸗ 
und ein fogenanntes e ausge⸗ 
zahlt worden. Nun war die Zeit heran. Es 
würde vor der Sporthalle angetteten und mit 
klingender Muſik ging es, begleitet von Anver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten, zum al 
Bel, Noch ein paar Märſche, dann ein letztes 

ſorſchwenken, und der Transportzug ſetzte ſich 
in Bewegung. Mt. 
2 
„Stampolo“ im Stadttheater 
Erſtmalig am Sonnabend 

Am Sonnabend, dem 8. Februar, gelangt für 
die Erftaufführungsmiete die reſzende Komödie 
ScampoLo“ von dem Italiener Dario 
Yriccodemi zur Aufführung. Die Spielleſtung 
liegt in den Händen von Hanns Merck, die 
Bühnenbilder entwarf Wilhelm Ter baven. 
Es spielen? Trude Heck, Marlon Naffieur, 
Rilelotte Ul b elch, A Baſchan g, Chris 
ian Boehme, Auguſtk Hütten, Hans 

eig, 750 Sedat. Am a dem 9. 

ebruar, gelangt „Scampolo“ zur erſten Mies 
erholung. 


Uitmannſtädter Lichtfpfelhäufer 

Mürchen⸗ und Rulturfilm im Caſino und Rialto 
Im „Casino, Flag on den Wochentagen 
Freitäg, ben 7. 2, Sonnabend, den 8. 2, 
und Montag, den 10. 2, um 19.90, Uhr und 
Sonntag, den 9 2, ‚ber 
Märpentoniiim Sönstweihen und Nofenzof“ zur 

Aufführung im Be 

der, Kalperflim, 
Wogen des immer 18 werdenden Aufpruds 
en Märchen⸗Vorſtellunzen findet am Sonn, 
deu 9. 2, um 11 Uhr im Rial eine 
0 mit dem genaunten Märchen. 
im flalt. Um gleichen Sonntag, deim 9. 2. gelangt 
le to“ um 19 Uhr der Kulturfilm 


it. über Shanah 13 
eit. el nabai 

Hawalnfeln, San, Face i ch 
und Neupork führt die Rolſe dann zurück. 


S ler peicht die Noba p. 


Mitteilungen für die Hubrit‘ dun Neto am Tone vor 
Beröffenili dan bis (päfeltens 16. Uhr beim Kreloptejfes 


antolelter, Abel, Setter Str. 119, ume l, einteilen. 


Krelopreſſeamt. An alle Ortsgruppen mit Neher 
täften, Der Aufruf, belſtelt 1. 0% „ der 
om 5. 2, 4m an dle Ortsgruppen werleilt würde, eit 
fofort in veuiſch und polnſſch für eine Woche in die 
Miche zu bringen. 

W Meiſtethaus, Am Freitag, dem 7. er 
Drugs, nde im keien Orlsgrüppen heim. Adolſ⸗ 
Nad 70, um 20 Uhr für die Politiſchen Leis 
ker, Ne, Walter und Daßß.⸗Warle ein Schulungs⸗ 
abend ſtatt. Püuktliches Erſcheſnen it Pflicht. 

Ortsgruppe ee Am Sonnabend, dem 
8. Januar“ 1041, Finder in 
ſlelle, Turnerstraße 90 um 20 Uhr ein Jellenſprech. 


m Freltag, dem 7. Fe. 
bruar, um 19 Ahr , e Pre 


fee 


ſchaſten non, 
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L. 2.-Spori vom Tuge 


Strauch⸗Noack in Litzmannſtadt 


Das erftklalfige deutſche Kunftlaufpaar am Mittwoch im Helenenhof 


Eins der Bann beutihen ES wird 900 in zu laſſen, davon find wir feit überzeugt, Im 
am Mittwoch, dem 12. Februar, in Oigmannſtabt 779 dleſes Abends werden noch zwei Berliner 
lein gig Können ie nämlich die Berliner und zwel Ligmannjtdäter e karten, fo daß 

era Eirausbünler Read, die weil man allen Anfprüden gerecht werben kann. ti. 
über bie Grenzen ünleres Vaterlandes binaus bes 
kannt find, 

Der deulſche Eiskunftlauf führt leit Jahren in ber 
Welt, wie noch die Geben duale bei den 
Dlomplſchen Spielen bewleſen haben. Neben dem 
Ehepaar Bater und den Wiener Geſchwiſtern Pauſin 
waren es im Vorfahr bejonders Inge Koch und zu geſtalten, wurden nem n 
Günter Noack die den Ruhm deutschen Kunftlaufens Abteilungen geſchaffen, e werden demnach 
in ganz Europa perbrellelen. Nun 17 915 Inge Koch b bei den Männern als auch bei den Frauen 

ch tranfpeitshalber vom Cisfport Aurlidglehen, aber ple Aeiſterſchaften für Neulinge und für Ferige⸗ 
in Gerda Strauch hat Günter Noad eine neue Part. ſchritlene ausgetragen. Was wir bisher bei Elsiports 
netin gefunden, mit der er ſich Überraſchend ſchnell beranſtaltungen und auch auf unſeren Gisbahnen, 
einlief. Bei den deutſchen e ten in ſazen, berechtigt zu der Hoffnung, daß die Belelll⸗ 
Münden waren zwar die Baiers nicht zu ſchlagen, gung ſehr groß fein wird. Wer die Drtiötübungen 
aber von den übrigen dreizehn Paaren kamen nur mod nicht kennt, Tann Me in den Umklelderäumen 
die Baufins und Strauch⸗Noack für den zweiten Plaz, des Helenenhoſs nachſehen. . 

in Frage, wobel die Pauſins diesmal ui um Nar 9 lich tlißungen werden Bereits am 
1755970 gewannen. an muß dieſe Gpikenpaate Permſtiag um 9 Uhr im Helenenhof vorgeführt, 
es Eistunftlaufes Ta er) 900 ſehen haben, um während die EN ee die bekannt ich 
a wiffen, wie wundetſchön eine ſoſche Weranftaltung immer den Höhepuntt zu bilden pflegen, unmiktels 
ft. Der Eisſportplaß im Helenenhof iſt eine bar nor dem Gishodenipiel gegen Poſen, namlich ab 
fehr glüaliche Uustragungsftäfte, denn die Tribünen 14 Uhr, gelaufen werden. Es wäre verfrüht, eiwas 
kundherum geftatten vielen laufend Juſchauern die über die Ausſſchten zu ſagen, aber die Gebellder 
beſte Sicht. Daß dleſe vielen taufend Juſchauer kom: Stenzel, Frl. Sitte und, andere werden ſicher vorn 
men werben, um ſich ſolch ein Ereignis nicht ent. ih. — 


‘Der deutſche Meiſter hat zugelagt! 


Luftwaffe Berlin beim Basßettball⸗Turnſer des Oſtens in Uitzmannſtadt 


Aumüglich verdichtet ſich unſer grohes Basfetbal« Rahmen einer großen Werbeveranſtaltung der Wen 
Turnler, bar in nunmehr zwei Wochen in Lihmauns sad: ihr großes Können zeigen. Die notwendigen 
Kadt abgehalten wird, ee 2 einer por, Worbereitungen-auf die jochen beendeten deuiſchen 
ichen Grohneranlteltung e laſſe, Belirle, Meaſſterſchaften machten ſebach eine Berſchlegung nor 
den Gnfelder hat inzwischen auch bie, wendig. Erfreulſcherweiſe wird nun die Veranſtal⸗ 
julage des deulſchen Wastetballmeilters, des ale, tung, Die deere oe e 
e Westin eraflen. Lurl 
Ebenfalls 5 9 Rebe haben die Stadtmann⸗ 

an 


Runfteislauf-Besicksmeifterfchaften 


Die Bezltksmeiſterſchaften im Eisfunftlauf inden 
endgültig am kommenden Sonntag im Helenendo| 
ktatt; Um den Kreis der Teilnehmer a eb 

v 


zu finden fein, 


U 
Ju dt eie Die Nattonamaf tl wied 
6, len, Bihmanns ſuerſt in Zdunſta⸗Wola an den Start gehen, um am 
abt und Rablanice, während die Aulage der ki enden Abend durch das Entgegenkommen der 
ſelag auch in Ki fir 


mannftabt toes Kön⸗ 


Ke Jeet Penn 110 1 895 darüber j 
maus noch weitere Mannſchaften teifuchmen wer nen zu zeigen, ſteht. „ bi 1 
en, ſtehl im AMugensiic noch nicht fell: die, beer a e wle 


a 1 ades beſter Boxer, Lafeti, & en den 
Austragungsort wird die Turnhalle in der Melſter feiner Gewichtsklaſſe, aller Berti, ane 
Stäbtiihen Badeanſtalt fein, bie kein teten kaun und wird. 1. — 


Zumlich fü tetbalt bentli t geel * 
Hi Tebee 85 algen diode ge — Lokaltreffen im vordergrund 
Ki Die Spiefe des HandbatnBereldotlafle 


bietet, Un 
Nach den drei in ihren Ergebnlffen ſo wichtigen 
mannftadt hat i e ihre beſte e des Vorſonntags Mind auch diesmal wieder 
Anterftükung a alle ſechs Mannschaften ver Handball-Bereihsklaffe 
i den Tuknierſteger geben wird. Je. in Tätigkeit. In Cihmannitadt inierefliert bee 
elt don auf dleſes Tur⸗ 8 det Lotaltampf der beiden hleſlgen 

daunſchaſten nuten und Boltgel, aber a 

die Spiele in Man pf amel DS. — Tub. 
‚Gnejen) wird man mit, Wachſamkelt verfolgen. Es 
Ahe atlerbinns nusnefhfeflen in. def DIE ei 
waffe als ber hohe 
Bolt ſtolpetn forte. (Ausführlie 


Guſtl Berauer wieder Weltmeiſter 


Die deutſche Vormachtſlellung auf ſkiſportlichem 
Gebiet konnte in Cortina d'elmpezjo burch einen 
neuen großen Sieg erhürtet werden, Guſtt Ber 
rauer, der ſchon in Zakopane den Titel in ber 
Norbiſchen Kombination errang, bewies 
leine glänzende Form erneut in Cortina durch die 
Errlugung des Wellmelſtertitels. 


Schafft es Schlefien gegen Sachſen ? 


Ausſcheidungeſplel um den Relchobundpokal 


Deutfche Boxmeiſter kommen 


Belanutti follten Son Hm Dezember Boger ber 
1 


deulſchen Natlonalftaffel in 3 unte- Wola im a 1 


nach faſt unſchlagbarxe Elf, mit 9 Dscern und drei 
Chemnitzern. Jedoch haben die Schleſter gerade in 
0 ſets elnen ungehenten Ehrgels ber 
wieſen, und ſie haben fi für dieſen Kampf durch 
den bekannten Fußballehrer Oro aufs forgfältigfte 
vorbereiten laſſen. Man darf daher auf das Etgeb⸗ 
nis des Spieles ſehr geſpannt fein. * 


Dahlquift Langlauf-Weitmeifter 


Was den Schweden 1080 in Zakopane, pon wo 
ele einen ae Titel 1 N 
nicht gelungen ift, braste am woch in Con 
e kein Larkm- Konatau] Dahluuit fertig: 
Ind Au Bereiche gelangt: Bauern, Baden, ee ſchlug den finhilden Titelverfeidiger Kurſtkala 

achſen und Schleſlen. Da jedoh bel der, mit über Amer Minuten Boriprung in 1:05:25 Sid. 
Vorſchlußrunde nur vier Mannſchaſten miimachen der ihn von Unfang an bart vekfolgt hatte. Bon 
können, werben Sachſen und Schleien am klammen. den Deulſchen lief Wellmeiſter Gulli Berga wer 
den Sonntag in 1 ermilteln, wer von das erwartete große Nennen und würde im ae 
den beiden Bereichen. en dae iche vlerte Teilnehmer 18 ber Spezlaliſten Neunter, womſt et gleichzeitig 
fein wird. Die Sachſen [hiden eine der Paplerſorm zer Beſte der Kombiitierten war. 


Berlin, Brandenburg und Rordwart ift um acht Tage 
vorverlegt worden. Et wird bereits am Sonntag, 
2. moe auf dem 58. Platz am Rothenbaum vers 
anftallel, b 


Sport in Alirze 
Huf einer Tagung ber flanbinanifhen Muhbalt: 
075 in Etodhalm haben Lahe ehe und 
Dänemark vier 0 in dieſem Jahr verein, 
bart. Schweden und Dänemark art am 45, Junt 
In. Kopenhagen und am 5. Oklober in Stockholm. 
inuland und Schweden treffen am 17, August in 
todholm und am 15. September in Helfinti zu ⸗ 
ſammen. 5 
808 Hau e e e e 
firuinen, Water, G. Järvfnen. m Tanmersfors A 
Jahre: 1 Fußball wird enbnültig am ö. Juli ſtaliſinden. Der 
In 45 den 795 NEN EN One usttagungsort im Südelenland wird noch beitimmt 
REN das Disfuswerfen im grlechlſchen Stil und Si 
0 


Die deutihen Meiſterſchaften im Gisfeneln, bie 
dm 24, Februar auf dem Schwenzaſſſee beginnen 
ſollien, "mußten ans beſonderen Umſtänden berle⸗ 
werden, Die e i finden nun vom 5. bis g. 
Matz in Ungerburg fi 


Der kürzlich zuölſchen den Bereſchen Sachſen um 
Subelenland vereinbarte n im 


e am He 00 8 In a ls vorgeſehen 
Mat und Kalle bie Grundlage für deten ſpäketen en e e e 
Fee / Kbfabelstauf, 
Auen duch feine Welters de und Ofpmpiaflege ui e als Mannicajisweltbewerbe 


te in der Erziehung jeiner Drei Söhne Uchtiles, 


Speerwerſen. die Patrgüftfenfäufe. Die Bobrennen find zur Stunde 
EN 1 am jelten e dene ge) ken noch micht endgültig geſichert. 
ehen Mel ben in Danog neranfattsten TMmeigerifd 
der Müstragungsort fe. Nachdem dan erite Treſſen Uh eg derangalte en erlichen 
für den Wk ale Stuttgart fee el worden aa e eee e 08 0 


it, findet die zweite Begegnung am 20. April im 
Waltboeſ Sade in Bei fall, 


Der fie den 9, März nach Hamburg vereibnzie 
Freundſchaftskampf der Fuß bällmannſchaflen den 


(eh über 90 
Weltrekord auf. Inhaber der alten Weltbeſtleiſtung 
max her iMormener, Baflanarub mit SUR, Der 
Schweizer Beltebreurtje (Ilrich) verbeſſette den 
Landes rekord über 500 m auf 45 Sekunden. 


| 'aschpulver und Seife muß man klug einteilen und auf 
Wäsche und Körperpflege beschränken. Bei den meisten an- 


‘deren: Reinigungsarbeiten. leis 


Boziport des Warlhelandes wirken birfie, IW 
Fb ten 17 


avorit SRG gegen die 
e 


att, ik 
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Aus der, Gaubanptstadt 
Reifeprüfungen in Polen 


Zum Oſtertermin des laufenden Jahres fin ⸗ 
ben in Poſen Reiſeprüfungen file Berfonen 
ſtatt, die ſich nicht in einer Schule, ſondern pri⸗ 
vat vorbereitet haben. Einer amtlichen Mit⸗ 
teifting zufolge haben ſolche Perſonen ſei ihre 
Meldungen in Molen bei der Abteilung III der 
Regierung des Reichsſtatthalters einzureſchen. 
Die Prüfungen werden im Lauſe des März in 
Poſen ſtattfinden. 


Sleradz 
Erblenſeſt mit ber SM. 


ew. — Wie wir bereits ankündigten, ver⸗ 
anſtaltet die Kreisfühtung Sieradz des Winters 
b ſswerkes am 9. Februar 1941 ein öffentliches 
Eintopfeſſen, das als „Erbſenfeſt mit der SU." 
bezeichnet wird. Die Vetanſtaltung findet 
gleichzeitig in Sieradz und in Zdunfta⸗Wola 
Matt, Mit dem Vorverkauf der Effenkarten, die 
50 e koſten, iſt bereits begonnen worden. 
Heute bittet die Krels führung Sie⸗ 
kad des Winkerhilfswertes alle Gäſte des 
Eintopfeſſens, ſich Löſſel mitzubringen, da in⸗ 
folge lechniſcher Schwierigkeiten Löffel in fo 
aa Anzahl nicht zur Verfügung zu ſtellen 
ind. 


Poddembice 
Bürgerverſammlung 


W. 2. Unfer Städtchen erlebte etwas ganz 

Neuartiges, eine Berfammlung ſämtlicher deut“ 
ſchen Einwohner vom 16. Lebensſahre an. Der 
neue Amtskommiſſar für Pobdembice Stadt 
und Land, e Ba. Bock, hatte fie 
algen Der Amtskommiſſar ſtellte ſich der 
eulſchen Einwohnerſchaft vor, teilte mit, daß 
Stabt und Land Robdembice zwar welterhin 
getrennt geführt, jedoch gemeinfam geleitet 
werben. Das Amtszimmer befindet ſich aus 
räumlien Gründen im Verwalkungsgebäude 
der Gemeindeverwaltung. Sprechſtunden find 
in der Regel vormittags von 9,80 bis 10.30 Uhr 
für 1 85 und von 10,90 bis 12,80 Uhr für 
Deutſche. Es ſteht zu erwarten, daß Pödvem⸗ 
bice Stadt und Land in dieſem Jahre ein eige⸗ 
nes Standesamt bekommt. Damit wird einem 
dringenden Bedürfuls der Einwohnerſchaft 
Rechnung getragen. Sodann ſprach der Amis 
kommiſſarx an Hand einer Stizze Über den ger 
planten Ausbau der Stadt. 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


7 * 
Freitag, 7. Februar 1941 


Slotſchew — Stadtgründung des Mittelalters | 


Eine Anſiedlung entſtand in zäher, harter Arbeit / Es geht unermüdlich weiter vorwärts im neuen Geift 


ev. —lotſchew ift 1 — darauf weiſt 
mancherlel Kunde aus Überlieferungen und vor⸗ 
gefundenen Urkunden, darauf weiſen auch 
manche heute noch geltenden Namen, Berufshes 
delönuhgen und vielerlei anderes hin. 
ei der Auslegung des Opferbuches filr die 
Ortsgruppe Slotſchew fand Orksgrüppenleiter 
Heppe, der hier gleichzeitig als Stadt, und 
Amtskommiſſar wirkt, einmal Gelegenheit, aus 
feiner gewiß nicht leichten Arbeit zu erzählen. 
Slolſchew ift die meiſt zerſtörte Stadt des 
Kreſſes Sieradz. Sie trägt od heute deutlich 
die erniten, harten Spuren des jo raſch über fie 
hingezogenen Krieges. Raudgeihmärzte Trüm⸗ 
merhaufen zuſammengebrochenen Mauerwerkes 
und kahle, verlaſſene Häuſerruſnen fäumen 0 
manche Straße Slotſchews; der Marktplaß tft 
Age volltommen verſchwunden. 
enn der Krieg gerade Slotſchew fo hart 
mitgenommen hat, Dann hat es dieſe Not ein⸗ 
zig und allein den Juden zu verdanken. Der 
zerſetzende jüdiſche Einfluß war es, dem es hier 
gelang, durch feine Verhetzung einen pölker⸗ 
rechtswidrigen Hedenihü 1 80 zu entfeſſeln, 
der die deulſche Wehrmacht mit 112 8008 au 
die Sicherheit des einzelnen deutſchen Soldaten 
zu ſcharſem Durchgrelſen Ae 5 
berhaupt iſt der jüdiſche Einfluß für die 
Entwicklung Slotſchews oft von übler Bedeu⸗ 
tung geweſen. Dieſes Landſtädichen, das kaum 
über eigene Induſtrie verfügt, wurde im 
Mittelalter von deufſchen Hand» 
werkern und Bauern gegründet. 
Bis in die Mitte des 19. Jahrhunderts hinein 
Din der Zuftrom deutſcher Menihen an. Und 
amen auch viele Deulſche aus Schleſſen und vem 
Sudetenland, ſo waren es iR 50% Sachſen, die 
hier deulſche Kulturarbeit leiſteten, Mag pol⸗ 
niſche Geſchichtsverzerrung oft verfuht haben, 
diefe Tatſache zu leugnen oder zu übergehen, ſo 
ſprlcht für ſich, daß heute noch viele Werkzeuge 
und Geräte des Handwerks, viele handwerk⸗ 
liche Planungen und anderes reine deulſche Nas 
men tragen. Zur Zeit feiner Gründung iſt 
Slotſchew eine „Stadt im Urwald“ A 0 
Undurchdringlich dichter Wald umgürtete dleſe 
kleine deutſche Ansiedlung, und es bedurfte einer 
gen, harten Arbeit beutfher Bauern, um den 
twalb zu toben und das Gebiet, urbar zu 
machen. 


Wie war das überhaupt alles möglich? 


Nach einem Jahr im Wartheland / Wundermerke deutſchen Fleißes 


Es ſind nun gerade 17 Monate vergangen, 
jeit wir antraten zum Kampf gegen Polen. Es 
war ein eigenartiges Gefühl für uns, als wir 
damals mit der Waffe in der Hand die Grenze 
Überſchritten und auf „feindliches Gebet“ Tas 
men, denn dieſeg feindliche Gebiet unterſchled 
ich in nſchts von unſerer Heimat, 1 
andſchaftlich und auch in bezug auf en Ban⸗ 
i und die Anlage der Dörfer und Städte, Die 
zenſchen ſelbſt ſprachen deutſch und begrüßten 
uns voll jubelnder Freude als ihre Befreier. 
Getabe wir konnten es damals in ganz beſon⸗ 
derem Maße empfinden, wie ſehr biefes Land 
1 5 deutſch war und fein Deutſchtum er 
halten hatte. Um fo größer war auch unfere 
Wut und Empörung, als wir ſehen mußlen, 
was unter polnſſcher Herrſchaft aus dleſem 
RD NEN worden war. Nicht nur, daß die 
Menſchen dauernd dem Terror der Polen aus, 
geletzt waren, nein, auch das Land ſelbſt bot 
Linen dale und trofilofen Anblick. Im 
ganzen damaligen. Korridor haben wir nicht 
Line einzige anſtändige Straße gefunden, die 
auch nur halbwegs hätte einen Vergleich mit 
unſeren Straßen aushalten können, Die Dör⸗ 
559 und Städte, ſoweſt man hier überwiegend 
iolen angefiedelt hatte, verſchgmutzt und ders 
dredt, Die Menſchen verwahrloſt, die Häuſer 
baufällig, die Gärten verwildert. Es war ein 
Bild der Kulturſchande. 

Und nun find wir wieder eingerückt in den 
Warthegau, find wir zum zweitenmal ware 
ſchlert durch dieſes Land, das wir vor mehr als 

einem Jahr verlajien hatten. Und welch ein 
Unterſchled bietet ſich uns da Wir wollen es 
ſaſt nicht glauben, daß dies die gleſchen 
Strafen, Dörfer und Städte find, durch die wir 
ſchon einmal marſchlerten. Welch eine Wand⸗ 


ung! 

Es gibt wohl kaum ein beſſeres Belfpiel für 
die kaſtloſe, gewiſſenhafte und kompromißloſe 
Aufbauarbeit des nationalſozlaliſtiſchen Stag⸗ 
des als den Warthegau, Und noch dazu ift dieſe 
Arbeit geleiſtet worden im Kriege. Einſt gab 
es. hier nichts als grundloſe. 0 0 8 
Straßen, in deren Schlamm Mann, Roß und 
Wagen ſteckenzubleiben drohten. Heute gloht 
15 durch das Land ein Nez deuſſcher Strahin, 
wle wir fie im Reich nicht anders kennen. ® ele 


ſundert Kilometer bin ich über Land gefahren 
159 Hätte wohl nicht geglaubt, daß dles se Ars 
beit eines 417 Jahres wäre, wenn ic nicht 
elbſt das alles in feinem alten Zustand geſehen 


jütte, 

Dörfer und Stäbte bieten ein wahres Bild 
deuſſcher Arbeitstraft und deutſchen, Aufbaus 
willens, Alte Häuſer find niedergeriſſen und 
neue, helle und freundliche Wohnſtätten an 
11 1 Stelle entſtanden. Die Gärten find ger 
pflegt und die Zäune — zum erſtenmal wohl 
2 langen Jahren — dchteſchen Die Spuren 

es Krieges find faft teſtlos verſchwunden. 
Aberall Abt es einen Dorfanger, und in vielen 
Dörfern hat man begonnen, ein Dorfgemeins 
ſchaftshaus zu errichten. Hier und dort trifft 
man unterwegs auf Heime und Schulen der 
Hitler-Jugend und auf Sandjahrheime, In raſt⸗ 
loſem Einſatz helfen die Jungen und Mädel aus 
dem Reich diefen Boden wieder ſo erkragsfähig 
zu machen, wie ex es früher geweſen iſt, zum 
Nußen und Wohl der ganzen Volksgemeln⸗ 


schaft. 

Unermüdlich iſt die Arbeit der Partei auf 
allen Gebieten des Lebens. In den Städten ift 
kein Anzeichen ehemaliger polniſcher Herrschaft 
mehr zu erkennen, Auf den großen Plätzen ſteht 
als . d de des Deutſchtums das Hoheſts⸗ 
zeſchen. In den Fabriten find anſtändige und 
wilrdige Arbeitsplätze 10 affen worden, die 
denen im Altreſch an nichts nachſtehen. 

11 5 Kultur beherrſcht wleder das Land. 
Deutſche Theater haben ihre de „neölfneh, 
und auf Ihren Bühnen kommen die Vertreter 
deutſchen Geiſtesgutes zu Worte. Veranſtaltun⸗ 
gen der NSG. „Kraft durch Freude“ find im⸗ 
mer ausverkauft, Leſeabende unſerer Dichter 
haben nie mehr 510 gehabt als hier im 
Warthegau, wie uns die Dichter ſelbſt beſtäti⸗ 

en. Lange, N lange mußten die Menſchen 
‚HR all das entbehren, fo Den ſie ſich nun mit 
einem wahren Kulturhunger darüber ſtülrzen. 
So fteht denn überall das Bild des Auf⸗ 
baues vor uns, das von deutscher Leſſtung un 
Arbeit zeugt. Die Menſchen find froh, alba 
und vor allem ſtolz, daß fie nun wieder au bier 
fem Reich gehören, durch nichts mehr getrennt, 


Sie find voll menſchlicher Dankbarkeit zum 
ührer, 


Litzmannstadt 


ist es Jetzt, die Bezugscheine für 


Landbedarf, 


Bis in das Jahr 1869 hinein blieb Slotſchew 
auch ziemlich von Juden verſchont. Als dann 
aber die damalige ruſſiſche Regierung eine Uns 
ordnung erließ, daß Juden nur noch in ben 
Randgebieten des kuſſiſchen Reſches angefiebelt 
werden 1 jeßte ein Juſtrom von Juden 
ein, die fe 15 bald das Wirlſchaftsleben Slo⸗ 
iſchews in ihren gewinnglerlgen Händen hiel⸗ 
ten, Soweit ging die Vexſudung, daß der Ans 
teil der Juden an der e vor 
dem Kriege annähernd 80 betrug. Somelt 
ging die ne jüdiſche ee daß die Be⸗ 
nußung des Bilrgerlteiges zeilwellig ausſchließ⸗ 
lich den Juven vorbehalten biieb, alſo alle ans 
deren Einwohner der Stadt den Fahrdamm bes 
nutzen mußten. 

Unter dieſen Umſtänden war es nur zu 
n daß ſich alle wichtigen Stellen 

er Mirtihaft und des Handels in füdiſchen 
Händen befanden, und der Jude jo die Stadt 
nach ſeinem Willen lenken und ihre Einwohner 
ausbeuten konnte. 

Als Stadt und Amtstommiſſar Pg. Heppe 
im Januar 1940 die zivile Verwaltung von 
Slolſche übernahm, fand er Zuſtände vor, wie 
fie fir einen deuſſchen Menſchen kaum vorftells 
bar find, Es galt zunächſt, den füdiſchen Eins 
fluß mit uner kalle Härte zu brechen, den 
Juden alfo in feder Hinſicht reſtlos auszuſchal⸗ 
ten. Wie gut das gelungen iſt, beweilt eine 
Gegenüberftellung von nur zwei Zahlen. ER 
Tebten in Slotſchew 2500 Juden, heute find es 
nur noch 370, die nichts mehr zu melden, ſon ⸗ 
dern zu arbeiten haben. 

Es tam für Pg. Heppe ſeit Beginn [einer „ 
Arbeit dor allen Dingen darauf an, dieſer 
Stadt, die in ihrer Entſtehung und lange auch 
in ihrem Weſen deulſch war, wieder ein deut⸗ 
ſches Geſicht zu geben, ſie mit deutſchem Leben 
zu erfüllen. Buche A geſtaltete fi über 
aus [hwierig, denn in der Stadt Glotichem Ter 
ben nur 108 Deutſche, im Landgebiet 568 
Deulſche, die teils durch Rückſiedlung, teils 
durch Zuwanderung hier tephaft geworden find, 
Dieſe wenigen Deutfhen aber bilden eine uns 
erſchütterlich feſte Gemeinſchaft. Jeder einzelne 
deulſche Menſch ift ſich gerade hier bewußt, daß 
er auf Vorposten fteht und eine manchma 
Kaen h 9 um jo ſchönere Pflicht zu er⸗ 

en hai 


Neben vielen Vereinfachungen in ber Ber. 
waltung, die durchgeführt wurden, um möglichſt 
loſtbare Kräfte zu ‚rasen, 190555 heute bereits 
Die fertigen Pläne für den Wiederaufbau biefer 
Stabt vor. Slotſchew liegt an prei bedeuten⸗ 
CH Iſt Sloiſchew jo eimerfeits verkehrs⸗ 
Ne leicht dem Wiriſchaftslehen des Kreifes 
Sierabz einzugliedern, ſo wird der Wiederauſ⸗ 
bau der durch den Krieg zerſtörken Häuſer un 
Straßenzüge der Stadt ein endgültig deutſches 
Geſicht geben. 

Slotſchew ſteht nicht zum erſten Male unter 
deuſſcher Verwaltung. Bereits im Jahre 1916 
den und viel befahrenen Perkehrsſtraßen, rüber. 
dem wird ſpäter eine Eſſenbahnlinie vorüber« 
ſaß hier bie deutſche Militärberwaltung und 
trug weſentliich dazu bei, der Stadt für bie Zelt 
der polniſchen Fremdherrſchaft einen t ſen 
Nüghalt zu geben. Die deutſche Militärver⸗ 
waltung vergrößerte Slotſchew um zwölf 


Bauernortfhaften und ſetzte damit dem jüdiſchen 
Einfluß einen wirffamen Damm ib 76 ar 
mals baute fie ein Wannen« und Braufebad, 
das heute noch in Betrieb gehalten wird. 

Wie tamexadſchaftlich eng die deutſchen 
Männer und Frauen Sloifhews zulammenhal, 
ten, wurde am Sonntag, dem 26. Januar, bei 
wiefen des Opferbuches eindeutig bes 
wieſen. 

Ortsgruppenleiter Heppe hatte die deutſchen 
Frauen und Männer Slolſchews in den Feuer» 
wehrſaal geladen; dort ſpielte das Muſfilchor 
eines Pionierbataillons aus Sieradz unter 
Fee des Dirigenten Schön lotte 
deulſche Soldatenmärſche und deulſche Volks- 
weiſen. Nach einigen Begrüßungsworten, in 
denen Ortsgruppenlelter Heppe auf bie Bebeu⸗ 
tung bes Opfers und die Notwenpigkeit hin« 
wies, ſich mit Gut und Blut rüdhaltlos für den 
Endſſeg . pferd begannen die Ein raguns 
gen in das Opferbuch. 85 

Es tamen viele deutſche Männer und 
Frauen, denen auch der geringſte Betrag ein 
Wirkliches Opfer it. Es kamen aber auch, viele, 
die ſich im wieder aufblühenden Handel eine 
neue Lebensgrundlage geschaffen haben und gar 
ben das ihre, 

Mit ſtolzer Genugtuung durfte Ortsgruppens 
leiter Heppe darauf hinweſſen, daß hier deuſſche 
Männer und Frauen auf einſamem Vorposten 
eine oft nicht leichte Pflicht in dem Bewußtſeln 
erfüllen, damit ihr Teil beizutragen am ewi⸗ 
gen Beſtand unſeres deutſchen Volkes. \ 


Kleine Nachrichten aus Leslau 


r. Bei dem Verkauf der aſtronomiſchen Mor 
nats⸗ Abzeichen ut ih erneut die Opfer« 
bereitihaft der 


Auch die Wiederholung des Wehrmacht⸗ 
d war wieder ein ſchöner Erfol, 
im Dienfte des Wow. Überhaupt eh ſh 
wiſchen Wehrmacht und Bevölkerung immer 
as beſte Einvernehmen, das bei Anläſſen wie 
beim Wunſchkonzert dann beſon ders deutlich in 
Erscheinung tritt. N 


Für den nach Gnefen verfehten Mittelſchul, 
lehter Rettig wurde Pg. Schokmeyer von dort 
hierher verſetzt. Er war bisher Leiter des 
Voltsbildungswerks in Gneſen. ’ 


. 

Der Viehwirtſchaftsverband Martheland, der 
am 1. Dezember in Gneſen, Kaliſch und Oſtrowo 
die erſten Schlachtviehverteilungsſtellen ein» 
richtete, 1 nunmehr auch in Leslau und Par 
bianice ſolche Berteilungsftellen errichtet, die 
175 die heiden je etwa 50 000 Einwohner zählen» 
en Städte die Fleſſchverſorgung fiheritellen. 
Für die Anlieferung des Schlachtpfehs am Tage 
nor der Schlachtung wurden trotz verſchiedener 
Schwierigkeſſen die entſprechenden Stallungen 
beſorgt, als Anlieferungstage gelten hier Mon⸗ 
tag, Dienstag und Donnerstag. Die Verſorgung 
rer Stadt If durch Biehtransporte aus dem 
lachbarlen Gau anzig⸗Weſtpreußen. der 
einen beſſeren Viehreſchlum aufweiſt, ſicherge ⸗ 
ſtellt. Die ſeitherigen Verkaufspreiſe werden 
durch die Einrichtung nicht betroffen, 


— ln 


Kalisch 
Großkundgebung der NSDUB. Im Stadttheater 
Wie uns von der Kreisleitung der NSDAP. 
mitgeteilt wirb, findet am Sonntag, dem 
9, Februar 1941, 20 Uhr, im Stadttheater Kar 
liſch eine Großverſammlung der NS ag. ſtatt. 
Es spricht: Pg. Felbwebel Dr. Kurt Zierfuh, 
Reichsrebner der NEDAR., Weimar. 


Zelow 
Vorbildliche Opferbereltſchaft 


Einen hervorragenden Beweis ihrer Opfer⸗ 
bereltſchaft für den Führer erbrachte die Bevdl. 
kerung der 5 1 Zelow, Kreis Laft, In 
einer würdigen Abſchlußfeier wurde das Opfers 
buch des Kreifes Laft in Zelow zur Einzeich⸗ 
nung ausgelegt. Bei 463 Sag ae würden 
24558 I gezeichnet; das find über 95 AM pro 
Haushalt. Damit Hat die Ortsgruppe Yelow 
das beſte Ergebnis des Kreiſes Laft erzielt, und 
allen Spendern ſei an dieſer Stelle für ihre 
Opferbereitſchaft herzlichſt gedankt. 


Kempen 

Ein Jahr Ortsgruppe Kempen der Ne duc. 
Am 30. Januar konnte unſere Ortsgruppe 

auf ihr RE Beſtehen zurüdbliden, Aus 

dieſem Anlaß fand eine Feierſtunde ftatt, an 

der aus dem ganzen Kreiſe die deutſchen Volks⸗ 

genoſſen teilnahmen. Nach dem Fahnenein⸗ 


bei 


Inh, Phil 
Adolt-Hitler-Straße 53 


Kunstdünger! 
künstiche Dingemitel einzutauschen 3 


marſch begrüßte Kreisamtsfeiter 19 
die Ynmefonben., Kreisleiter Landrat Neu 
mann führte in feiner gehaltvollen Ansprache 
aus, daß es drei Dinge waren, die das Geheim⸗ 
nis unferes machtvollen Wieberaufitieges gus⸗ 
machen; bie beuſſche Wehrmacht mit der geb 
reichen Waffen, der deutſche Geiſt und der Feld⸗ 
herr Adolf Hitler. Unſer Kampf geht in ſeiner 
Entſcheidung gegen den Weltfeind Nr. 1: Eng⸗ 
land! Er wird ſiegreich beendet werden. 

Im Rahmen biefer Felerſtunde weihte der 
Kreisleiter auch die Fahne der Deulſchen Ar⸗ 


beitsfront und übergab fie Kreisamtsleiter 
Dalitz. 


ipp Wolff 
Fernruf 137-712 
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Freitag, 7. Februar 1941 


2. Siedlungskinderbeihilſen 
Einmal 10 e Kinderbeihilſen werden nur 
in Form von Stieblungskinderbeſhil⸗ 
05 gewährt. Der e ift beim Landrat 
Oberbürgermeiſter) zu ſtellen, der eniſcheldet 
und einen e Beſcheid mit dem Fi⸗ 
nanzamt erteilt, Die Familie muß vier oder 


mehr Kinder, Stieflinder oder Adoptivfinder, 
die das ſechzehnte Lebensjahr noch nicht vollen⸗ 
det haben, umfaſſen. Es können für ſedes zur 


jeit der Antragitelung lebende Kind unter 
ſechzehn Jahren Gieblungstinberbeihilfen im 
CET) bis zu 100 RH bewilligt werben, Der 
Hönitbetrag der Sieblungskinderbeihilfe, die 
einer Kamille gewährt werden kann, iſt 1000 Ar, 

Bamilien, denen der Höchitbetrag von 100 7% 
ii jedes Kind als einmalige Siedlungskinder⸗ 
'eihilfe nicht voll gewährt worden ift, kann ber 
Anterſchledsbetrag zwiſchen dem gewährten 
Teilbetrag und dem koberbeſbeh von 100 A je 
Kind als 0 0 nachbewilligt 
werben. Für Kinder, die nach der erſtmaligen 
Stellung des Antrages auf Gewährung don 
Siedlungstinderbeihilſe geboren werden, wer⸗ 
den Siedlungskinderbeihilſen nicht neu bewilligt 

Die Eltern müſſen deutſche Staatsangehö⸗ 
Ei deutſchen oder artverwandten Blutes fein. 
Sie malen im Beſitz der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte fein und es 9 0 nach 5 Verhalten 
i ſein, daß ſie gewillt und ge met 
find, in Treue dem deuiſchen Volk und Reich zu 
dienen. Gegen die Familie dürfen a keine 
ſchwerwiegenden eee Bedenken bes 
ſtehen, die eine hi derung der Kinder aus erb⸗ 
Ain ee Gründen nicht angebracht erſchel⸗ 
nen laſſen. 

Vorausſetzung zur Bewilligung der Sled⸗ 


lungskinderbeihilfe ift ferner, daß der zum Uns 
dest ber Kinder Verpflichtete entweder eine 
ie) 


bein; mg des Siedlungstrügers beibringt, 
daß er als Sſedlungsanwärler oder Siedler für 
eine durch Reichsdarlehen oder Relchobürgſchaft 
w fördernde oder geförderte Aleinfieblung auf 
rund der Beſtimmungen des Reichs⸗ und Preis 

hen Arbeitsminiſters augelaflen ober anges 
ett iſt und die Gieblungsfinberbeihilfen Nie 
einen der im § 10, Abl. 2 und 9 der 6. Durch⸗ 
wen ur Verordnung ber 
ie Gewährung von Kinderbeihilſen an kinder⸗ 
reiche Familien vom 31. 8. 1997 (NG. 1, S. 
989) i Zwecke benötigt oder unter den 
m 8 2 Buͤchſtabe b bis d am angegebe⸗ 


ingabe der Siedlungskinderbeihilfen 
erfolgt wie beim Eheſtandsdarlehen durch Bes 
darſsdeckungsſcheine, Das dort Aufgeführte über 
bie Einlöſung bei den zugelaſſenen Verkaufs⸗ 
ſtellen gilt auch für die Sledlungskinderbeihilſe 
mit der Erweiterung, daß auch Bauhandwerker 
und Unternehmer zur Annahme der Bedarfs⸗ 
bedungsiheine berechtigt find. 


3. Lauſende Kinder beſhilſen 

Das Reich gewährt auf Grund der oben ats 

An Kinderbeihilſen⸗Verordnung dem une 

eſchränkt eintommenſteuerpflichtigen Haus⸗ 
haltsvorſtand für das dritte und jedes weitere 
minderjährige Kind, das zu ſeinem Haushalt 
1255 eine Kinderbeihllſe, wenn ber Haus⸗ 
I tsvorſtand lr Stagtsangehöriger oder 
beutſcher Boltszugehäriger it. ie Kinderbei⸗ 
Hilfe beträgt 10 % ür eden vollen Kalender» 
monat, in dem die Vorausſetzungen für ihre 
Gewährung erfüllt find, Das Finanzamt erteilt 
dem Haushallsvorſtand einen 10 Ber 
ſcheid Über die Bi ber Kinderbel 15 

Die Kinderbeihilſe wird nach Ablauf des 
Kglendermonats gezählt, für den ſie gewährt 
wird. Die Kinderbeſhilfe, die zu Unrecht gezahlt 
worden ift, iſt zurückzuzahlen, Der Anſpruch auf 
Auszahlung der Kinderbeihllſe iſt nicht über: 
tragbar. Die Kinderbeſhilſe wird auf Zuwen⸗ 
dungen, bie aus öffentlichen Mitteln gewährt 
werben, nicht angerechnet. 

Die untere Verwaltungsbehörde kann Im 
Einvernehmen mit der Kreisleitung der 
NEDAR. und dem Gefundheitsamt der Ges 
währung der e im einzelnen Fall 
widerfprehen, wenn ihre Gewährung mit dem 
Iwec dleſer e e vereinbar iſt. Die 
Behandlung der laufenden Kinderheihilſen iſt 
zur Zeit jedoch ausſchließlich Sache der Fingnz⸗ 
ämter, die Landräte und Oberbürgermeiſter 
find hieran nicht beteiligt. Durchführungs⸗ 
beftimmungen zur, Kinderbeihll⸗ 
jen» Berordnung vom 9. 12, 1940 find 
angekündigt, 


4. Ausbildungsbeſhilſen 

Für Rinder kinderreicher Familien können 
‚ange oder Teil Freiſtellen oder Ausbildungs⸗ 
Beikiiten zum Beſuch von mittleren und höhe⸗ 
ren Schulen oder von Fachſchulen oder Hochſchu⸗ 
len gewährt werden, wenn die befonbere Förde⸗ 
zung dieſer Kinder nach natlonalſoztaliſtiſcher 
Weltanfhauung geboten erjheint. Einige Vor⸗ 
ausfehungen, unter denen Ausbildungsbeihilfen 
gewährt werben, feien hier aufgeführt: 

a) Die Familie muß kinderkeich fein. Eine 
Familie gilt als Rh wenn minbeftens 
vier Kinder aus der Ehe elend e ven find 
und zur Zeit der Antragftellung leben. Es 
kommt nicht darauf an, wie alt die Kinder find, 


Wasse Füße 2. 


Weg damit 


Wirtschaft der L. Z. 
Großzügige Hilfsmaßnahmen fur dasWartheland "se. 


Siedlungskinderbeihilfen, Ausbildungsbeihilfen, Einrichtungsdarlehen und Einrichtungszuschüsse 
Von Reglerungsinspektor Bredenberg, Litzmannstadt 


ob einige Kinder bereits verheiratet find, oder 
ob ſie eigenes Einkommen beziehen. Eine 
Witwe, eine alleinstehende oder eine geſchiedene 
Frau gilt auch dann als kinderreich, wenn fie 
weniger als vier Kinder hat. 

b) Das Kind muß erbgefund und geiftig und 
ſporklich entwicklungsfähig fein, 

e) Dem Unterhaltsverpflichteten darf nach 
einen Einkommens und Vermögensverhältnif⸗ 
ſen billigerweiſe nicht ini werden können, 

er die Koſten der Ausbildung ohne Bei⸗ 

u e aus öffentlihen Mitteln 5 115 el der 

rüfung dieſer Frage darf nicht kleinlich ver⸗ 
fahren werden. 

i on werden gewährt zum 
Beſuch von mittleren Schulen, Höheren Schulen, 
natſonalſozialiſtiſchen Erziehungsanftalten, Fach⸗ 
ſchulen, Berufsfachſchulen und Hochſchulen, und 
war für Schuljahre, Semeſter, Trimeſter, Lehr⸗ 
gänge, Fachlehrgänge uſw., die nach dem 31. 12, 
1940 beginnen. 

Der Antrag auf Gewährung von Ausbil- 
dungsbeihilſen iſt bis zum Ablauf des erſten 
Monats jeit Beginn des Ausbildungsabſchnſttes 
u on Gr ift für ee zum 
eſuch von mittleren oder acc Schulen, von 
Cal ulen oder Verufsfachſchulen bei der 
ſchulleitung und für Ausbildungsbeihilſen zum 
Beſuch von e bei dem Landrat (Ober⸗ 
bürgermeifter), in deſſen Bezirk ſich der 
Wohnſitz des Antragſtellers befindet, einzurei⸗ 
chen. Im Falle der Bewilligung von Ausbil- 
bungsbeihilfen erteilen der Landrat (Oberbilre 
aden ef und das wa amt einen gemeins 
e Beſcheid. Die Aus; hung der Ausbil⸗ 
ungsbeihilfen geſchleht durch das Finanzamt 
(Finanztaſſe). 


5 Einrichtungsdarlehen und Einrichtungs⸗ 
zuſchliſſe für die Landbevölkerung 


Angehörigen der Landbevölkerung, die nach 
dem 30. Junk 1998 geheiratet haben, kann außer 
dem 11 0 en auf Antrag ein Einrich⸗ 
tungsbarlehen gewährt werden, wenn minde⸗ 

ens einer der beiden Ehegatten in den letzten 

nf Jahren ununterbrochen in der Land» oder 
ſorſtwirtſchaft oder als ländlicher Handwerker 
1100 Eh iſt und weiterhin tätig zu fein 
beabfi 1 
Das Einrichtungsdarlehen beträgt achthun⸗ 
dert Reichsmark, wenn beide Ehegatten in ben 
letzten fünf Jahren ununterbrochen in der Land⸗ 
oder Forſttwirtſchaſt over als ländlicher Hands 
werker tätig geweſen find, und vierhundert 
Reichsmark, wenn nur einer der beiden Ehegat⸗ 
ten in den letzten fünf Jahren ununterbrochen 
in der Land⸗ ober Forſtwirtſchaft oder als länd⸗ 
licher Handwerker tätig geweſen iſt. 

Das Eſnrichtungs darlehen iſt unverzinslich. 
Es wird in barem Geld ausgezahlt. Die Eher 
gatten haften für die Rückzahlung des Einrich⸗ 
iungsbarlehens als Geſamtſchuldner. Die Ein⸗ 
richtungsdarlehensſchuld vermindert ſich: 

a) wenn heide Ehegatten nach der Eheſchlie⸗ 
hung in der Land⸗ oder Forſtwirtſchaft oder als 
ländlicher Handwerker ununterbrochen tätig ger 
weſen ſind, nach Ablauf von zehn Jahren um 
fünfhundert Reichsmark und nach Ablauf eines 


je weiteren Jahres um je einhundert Reichs⸗ 
mark; 

b) wenn nur einer der Ehegatten nach der 
Eheſchließung in der Land» oder Forſtwirtſchaft 
oder als ländlicher Handwerker ununterbrochen 
tätig geweſen ift, nach Ablauf von zehn Jahren 
um zweihunderkfünſzig Reichsmark und nach 
Ablauf eines jeden weiteren Jahres um fe fünf⸗ 
zig Reichsmark. 

Geben beide Ehegalten ihre Tätigkeit in der 
Lands oder Forſtwirtſchaft oder als ländliche 
Handwerker auf, jo iſt der Reſt des Einrich⸗ 
tungsdarlehens ab dem folgenden Monat mit 
dreß vom Hundert monatlich zu tilgen. 

11 der Landbevölkerung, die nach 
dem 91. Dezember 1993 geheiratet haben, kann 
auf Antrag ein Eineietungszuihuß Hein 
werden, wenn mindeſtens einer der beiden Ehe⸗ 

atten in den leßten fünf Jahren ununterbro⸗ 

den als Landarbeiter oder als ländlicher Hand⸗ 
werfer tätig geweſen iſt und erklärt, daß er auch 
weiterhin als Canbarbeiter oder als ländlicher 
Handwerker tätig zu fein beabſichtigt. 

Der Einrichtungszuſchuß beträgt vierhundert 
Reichsmaxk, wenn beide Ehegatten in den letz⸗ 
ten fünf Jahren ununterbrochen als Qandarbeis 
ter oder als ländliche Handwerker tätig geweſen 
find, und zweihundert Reichsmark, wenn nur eis 
ner der beiden Ehegatten in den letzen fünf 
Jahren ununterbrochen als Landarbeſter oder 
als ländlicher Handwerker tätig geweſen ift. Ein 
weiterer Einrichtungszuſchuß von vierhundert 
Reichsmark oder zweihundert Reichsmark wird 
Ur jede weitere Hin Jahre ununterbrochener 

ätigteit als Landarbeiter oder als ländlſcher 
Handwerker gewährt. 

Als Landarbeiter oder als ländlicher Hand⸗ 
werker gelten auch Perſonen, die im land⸗ ober 
forſtwirkſchaftlichen Betrieb oder im ländlichen 
Handwerksbetrieb von Verwandten auſſteigen⸗ 
der Linie überwiegend beſchäftigt find, 

Der Ai cl mird in barem Geld 
ausgezahlt. Er ift nicht rüczahlbar und weder 
übertragbar noch pfändbar. 

Voräusſetzung in den Fällen ba und b iſt, 
daß die Ehegatten deutſche Staatsangehörige 
deulſchen oder artverwandten Blutes find, daß 
fie die bürgerlichen Ehrenrechte beſitzen, und daß 
nach ihrem Verhalten anzunehmen ſſt, daß fie 

ſewillt und geeignet find, in Treue dem deut⸗ 
ſchen Volt und Reich zu dienen. 

Der Antrag iſt in den Fällen da und b beim 
Landrat (Oberbülrgermeiſter) 95 ſtellen. Dieſer 
eniſcheidel über die Anträge. Im Fall der Be⸗ 
Fa des Efnrichtungsdarlehens oder des 
Einrichtungszuſchuſſes erteilen der Landrat 

Oberbürgermelſter) und das Finanzamt einen 
jemeinfamen Beſcheid. Die Auszahlung erfolgt 
9 das 1 0 (Finanztaſſe]. 

jet Angehörigen der Landbeuülterung, bie 
glaubhaft machen, daß fie bisher in den einges 
gliederten Dftgebieten in der Land⸗ oder Sort 
wirtſchaft oder als ländliche Handwerker tätig 
jewejen find, gilt dieſe Tätigkeit als im In⸗ 
and ausgeübt. Dasſelbe gilt für voltsdeutſche 
Rilckwanderer, wenn fie glaußhaft machen, daß 
fie in ihrer bisherigen Heimat in der Land⸗ oder 
Forſtwirtſchaft oder als ländliche Handwerker 
tätig geweſen find, 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Eine neue Wistfhaftsorganifation, Der Abfertis 
ungsbienft für den Teil des Gilterjernverfchrs mit 
zaltfahrzeugen, dem von Spebiteuken Gitter zuge: 
führt werben, wird nach dem 1088 zwischen dem 
ichs Kroftwagen⸗Belrſebsverband (AB.) und ber 

Reichsverfehrsgruppe Spedition und Lageret (Aeg) 
RN ale Nahmenberkrag bekanntlich von Mit⸗ 
gliedern der RSL, beſorgt, bie von diefer im Ein⸗ 
vernehmen mit dem RB, beſtellt werden (Ubfer« 
tigungsipediteure), Diefe Ubfertinungsipebiteure war 
zen bisher in der Adekra Arbeitsgemeinihaft Deuts 
ſcher Kraftwagenſpedſteure e, G. m. 5. 5 aulammene 
übe die als Wirſſchaftsorganiſatſon der NSR. 
für den Abſertigungadſenſt anerkannt war. Nachdem 
nunmehr vor einigen Tagen eine Anzahl Betriebe 
fih in der Deulſchen Kraitwagen-Spebitionsgefell« 
ſchaft m. b. 5, (DS.) zuſammengeſchloſſen hat, hat 
der Leiter der NSL, eine Anordnung eriaflen, mo» 
nach die Sofertinunasfpebiteurs einer von per NER. 
anerlannten Wietſchaftsorganſſatſon, angehören milfe 
ſen“ Gleichjeilig Hat der Leiter der NEL. bie Adern 
als uizitaajteorgahifation biejer Art beftätigt und 
die DAS, als folhe anerkannt. 


570 über aus lündiſche elebelter. Nach 
einer am 24. Januar 1941 erlaſſenen Perordnung 
des Neihsarbeilsminiiters (Nel. I, Nr. 10 vom 
29. 1, 1941) treten die Verordnung über ausländilde 
Arbeitnehmer vom 29, Januar 1999 (Reſchsgeſenbl. I 
S, 20) und bie Gebührenordnung für die ei ie 
Ningsgenehmigtung, die Arbellserlaubnis (Mrbeitge 
arte) und den Befreiungsiheln ausländiſcher Ar⸗ 
beitnehmer vom 12, Juni 1983 (Reichsanzeiger Nr. 
139 vom 17, Jun 1083) in den Reichsgauen der Oſt⸗ 
mark, im Reichsgau Sudetenland und im Gebiet der 
ua Breien Stadt Danzig am 1. Wprit 1941 
m Kraft. 


Unjere Teztilinduſtrte in Leipzig. Nach der Ein⸗ 
glieberung des Lißmannſtädter Tortilgentrums in 


s peng auf, Be- 
M vie warihes 
laändiſche en d auch an der Leipzlger 

iejem Mulan belelligen ſolls. Damit 
wird dem Ins und Ausland ein umfaſſender Über⸗ 


7, Schütz’ die 


blid über die Leiſtungsfähigteit der wartheländiſchen 
Juduſtrie a werben, anbererfeits wird daun 
Gelegenheit-gegeben- ſein, wertvolle Beziehungen für! 
die Gewinnung neuer Wbfahgebiete anpuknüp len. 
Bei der Wirſſchaſtskammer Wartheſand ist eine 
„Arbeltsgemelnſchaft für Meſſe und Exportwefen“ 
gegründel worden, die In einzelne ſachliche Unter. 
Arüppen, Brauchen und Kammer⸗Organſſalſonen ge 
Auen daun mit der Durchführung aller mit der 
eifebeteiligung verbundenen Aufgaben beiraut 
ird. 


Norwegen auf der Belpziger Frühlahremeſle. Zur 
Förderung der offiziellen norwegſſchen Ausitellung 
auf der Leipziger e hal das Handels“ 
miiſtetum einen biretten Beitrag bewilligt, Die 
nofzwegiſche Induftrie wird ſich an der Ausitellung in 
Aroßerem Umfange beteiligen, da fie zahlreiche Ex⸗ 
ortartifel, wie Heringsöl, Tran, Stocſiſch, Pelze, 
Röbel aufn. berſtellt. 1 

‚Erweiterte Tertilmeile In Köln. Im Nahmen dor 
Kölner Meſſe nimmt die Beteiligung der Texiſſwir⸗ 
[haft eine bedeutende Stellung eln. Die n il 
der Kölner ide i die vom 80, März bis 
1. Apel talfindet, wird erstmalig wieder in der 
ohen Dithalle der Kölner Meſſegebäude burger 
15 Gegenüber den vorjährigen Meſſen tritt: dar 
her eine erhebliche Erweiterung der Textilmeſſe ein, 
u Grund ber [don Teen en An. 
meldungen aus allen Teilen des Neſches If «ine 
Harfe Beſchlckung der Teplilmeſſe zu erwarten, 


Polniſche Handblungsreiende in den Dltgebieten. 
Durch eine im Nah Bl. Teil I Nr. 12 dom 31. 1. 1941 
veröffentlichte Werorbnung des Neihswiriichaftes 
minſſiers und des Neihsminifters des Innern, die 
am ſtebenten Tage nach ihrer Verkündung in Kraft 
tritt, beftimmt, daß Polen als Handlungsreiſende 
oder als eee ſowelt fie ihre Tür 
\igteit außerhatb des Geihäftslofals deu verireienen 
Unternehmens ausüben. in den e Oft. 
gebieten nur mit Genehmigung tätig ſein dürfen. Die 
erfotberliche Genehmigung ektellt auf Antrag des 
Unternehmens, das ben Handlungsrelſenden ober 
a anftellen will, die für den Süß 
8155 nternegmena örilſch auftändige Kreſspoltzele 
ſehörde. 


Seite 9 


bildes if Japan, die Großmacht im Fernen 
Oſten, als ein aktiv geſtaltender Fattor einge⸗ 
treten. Es ſteht mitten in einer politiſchen Re⸗ 
dolution, die dem fernöſtlichen Raum ſein end⸗ 
gültiges Geſicht — unheeinflußt von den Impes 
tialen Tendenzen Englands und ber Vereinig⸗ 
ten Staaten — geben wird, und hat ſich gegen 
die Widerſtände dieſer Mächte durchzusetzen, ie 
Japans Führungsanſpruch in „GroßOftajien 
nicht anerkennen wollen 

In Anſehung der Probleme, die die Aus 
kunft zur Löfung ſtellen wirbe, it Japan früh 
zeitig an einen intenſiven Ausbau feiner indu⸗ 
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ſtriellen Kapazität herangegangen. Es hatte 
bereits den Weg von einem Agrarſtaat ſeudaler 
Ordnung in einen modernen Induſtrieſtagt aute 
rüdgelegt, und zwar ohne die landwirtſchaftliche 
Balts zu vernachläſſigen. 

Die A Schwerinduſtrie hat ſich vor 
allem. feit 1982, dem Jahr des ſapanſſch⸗ 
e Jwiſchenſalls, entwickelt. Dieſe 
Entwicklung in den erſten Jahren verdeutlicht 
unſer Schaubild, dem hinzuzufügen iſt, daß bie 
Säulen der Produktion auch in den letzten Jahr 
ren weiter geſtiegen find, und dies in einem 
verftättten Tempo, Die Erschließung der indie 
ſtriellen Roſſtelſe Mandſchukuos und ſetzt Nord, 
chinas macht ſich in wachſendem Mahe geltend 
und vervollkommnet die Loslöſung der indu⸗ 
ſtriellen Bafis Japaus von der Abhängiglkelt 
vom Ausland. 


Danzig. Vollerthun⸗Abende im 
Relchsgauanzig⸗Weſtpreußen. Wie 
der „Danziger Vorpoſten“ meldet, wird der 
Komponſſt; 4 55 Vollerthun, der ein gebürtiger 
Danziger 105 am 16. Februar nach Danzig kem⸗ 
men, um hier eine Aufführung feiner, Gallelter 
Forſter gewidmeten „Danzig Suite“ zu birigies 
ten. Am 12. Mürz wird der Komponiſt in 
Grauens in einem Sinfoniekonzert ſeine Balla⸗ 
den dirigteren. Anſchließend finden im Reichs ⸗ 
gau Danzig⸗Weſtpreußen eine Anzahl Voller⸗ 
Ahun⸗Abende ſtatt. 


Aus dem Generalgouvernement 


Krakau. Wiederaufſtrebendes Kr 
nice. Das Stagtsbad des Generalgouvern 
ments, Krynſca, einſt das größte polnſſche He 
bad, hat jetzt auch ſeine Rolle als Winterfpo 
platz wieder aufgenommen, insbeſondere nad: 
dem den im Gene ralgouvernement tätigen 
Neichsdeutſchen durch die Wlederherſtellung des 
Zegleſtower Tunnels die Möglichteſt gegeben 
ift, Krunſea auf dem Schienenwege zu erreichen. 
Anfang Januar wurden hier die Diſtritts⸗Ski⸗ 
Meiſtetſchaften des Generalgouvernements bei 
beſten Schneeverhällniſſen ausgetragen, Inzwi⸗ 
ſchen ft auch die 1400 m lauge Rodelbahn mit 
dem Start auf dem Parkweg hergerichtet wor⸗ 
den, der der Ruf vorangeht, die beſte in Oſt⸗ 
europa zu fein und bei Rennen Kurvengeſchwin⸗ 
digfeiten bis zu 70 km zu ermöglichen. Die auf 
den Partberg führende Bergbahn wird dem⸗ 
nächſt eröffnet werden. 


Warſchau. Endgültige Iſolkerung 
der Juden, Laut einer neuerlaſſenen Ver⸗ 
ordnung des Warſchauet Diſtriktcheſs ſſt es in 
a den Juden Warſchaus verboten, ohne 

rlaubnis det zuſtändigen Behörden das (her 
biet des iſchen Wohnpfertels zu perlaſſen. 
Bel Juwiderhandlungen droht eine Geldſtraſe 
von 1000 Zloty, bzw. drei Monaten Haft. 
Außerdem kann auch koch eine Heranzſehung zu 
verſchärfter Arbeitsleiſtung angeordnet werden. 


— Die erſten Holzgas⸗Auto⸗ 
droſchlen. Seit Beginn des Polenkrieges 
geh es bisher keine Autodroſchken in Warihak, 
zun find wieder die erſten Taxi im Verkehr ers 
schienen, und zwar handelt es ſich um Wagen 
mit een Die Nachfrage nach dieſen 
einftweilen Ich: vereinzelten Autodroſchten fit 
äußerft groß, beſonders in Zeiten ſtarken Iro. 
ſtes. Auch Krakau und Lublin haben feit einis 
ger Zeit ſolche Holzgas⸗Taxi in Betrieb, die ſich 
in der Praxis recht gut bewährt haben. 


I 


e Schuhsohlen Zfache Haltkarkeit und macht sie wasserdicht! 
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Liznaunſtädter Zeitung — Freitag, 7. Februar 1941 Nr. 38 
x £, 
Aus dem Kulturgeſchehen in unferer Zeit 
Kunst und Wissenschaft acht Bilder zeigt und e Sprgche dar⸗ 
Goethe: Mebaille verliehen. Der Führer hal bes Sbllcre das r ans ane gen Berfajler 


dem ordentlichen Proſeſſor em. Dr. med. Ferdi ⸗ ae 1 225 4 5 1 0 


hand Hochſtetter in Wien aus Anlaß der i ische f f 
Vollendung feines 80. Lebensjahres in won pet 105 Kur 1 5 ERS en II DIR 
21 55 ohen, 0 Weiber ſind: Daidameia und Hermione, die beis 
mung feiner Verdſenſte um die ärztliche Wiſſen. den Töchter des Königs von Styros, Lykome⸗ 
schaft insbeſonderee auf dem Gebiete der Ana- das. Marla Shanda und Edit Heerdege 
tomie und Embrnologie, die Goethe» Mes geben diefen dale erbenfernen Weſen Geilt und 
daille für Kunſt und Wiſſenſchaſt verliehen. Leben. Achill als ſtiahlender Jüngling von 
Ehrung eines deutſchen Focſchers Dem Bor: (nappen 20 Jahren wird von Julius Benet! 
ſtand des Laboratorſums für Technſſche Chemie dargeſtellt. Die Inſzenſerung wurde von Oskar 
an der Friedrich, Schiller⸗univerſttäl Jeng, Pro. Waller durchgeführt. 
eſſor Dr. 9. Brintzinger, iſt durch den Hamlet ohne Pauſe. Am Landestheg 
eihstommilfar für die internationale Walser“ zer Schleswig würde vor furzem eine ſehr 
austtellung 1939 in Cüttih im Auftrag der bel. beachtenswerte. Hamlet⸗Auſführung geboten: 
{iin Regierung ein Ehrendiniom für die Er. Intendant Rudolf Hartig ließ das Perf in 
u 


indung und Sonftruftion des Flettrofmnell: einer eigenen Bearbeitung paujenlos abrollen. 

talnjators. erteilt worden. Ferner bat Rrof. Die Aufführung hielt, 10 eng an die Auffaſ⸗ 
j Aung ene von der „Auck⸗Forſchungs⸗Stiſ⸗ ſung der Shakeſpeare⸗Bühne und rollte bei offe- 

fung“ einen Preis für eine Arbeit über die nen Vorhang ab. 

techniſche Verwertung von Lanthanverbindun⸗ Ausstellungswesen 


jen erhalten. 
ae Deutſche Buchausstellung in Barcelona. Am 
Theater 7, Sebruar wird in Barcelona eine große 
N er 5 Ausſtellung des Deutſchen Buches eröffnet were 
’ Berliner Staatsoper in Rom. In der erſten den. Die Bücherſammkung umfaßt 6000 Bände, 
März⸗Hälſte wird ein e 0 zwi. die einen Querſchnitt durch die zeſtgenöſſiſche 5 1 
| ſchen der Staatsoper Berlin und der Königlis heutihe Literatur darſtellen, unter elonberer 11257 Auch die Italienerin ſteyt ihren Mann 
chen Oper in Nom ſlattfinden. Bei diefem Aus. Berſickſichtigung der deulſch⸗ſpaniſchen kulturel⸗ Junge Arbeiterinnen aus einer Hutfabrit, die nun an der Frehbank ausgebildet werden und 
tauſch wird die Staatsoper Berlin folgende len Beziehungen. Die Austteltung findet in den den Platz des an der Front ſtehenden Mannes einnehmen werden. (Scherl, Zander, Multiplex⸗K⸗) 
9 Werle zur Aufführung bringen: am 4. März: Räumen der Univerjität ftatt und ſteht unter 
„Orpheus und Eurydite“ von Gluß; 5. März: dem Patronat des ſpaniſchen Minſſters für nas 
| ee von L. van Beethoven, 6. März. tionale Erziehung. 
„Entführung aus dem Serail“ von W. A. Mn, 


\ art, 8. März: „Der Roſenkavalſer“ von Ri⸗ 
1 N März: „Die Meiſterſinger von Büchertijch 


0 ard Strauß, 9. terfing 
Mtüsnberg“ don Richard Magner, . Meulh ohne Maste, Tert 
von Karl Blau. Der Tazzelwurm Verlag, Etutis 


0 wird ein Sinfonie⸗Konzert der Staatskapelle 

| Mane „Die tünftlerifce Oberleitung des gar. — Den Händigen Behuhern der Thegter der 
Gaftipiels liegt in den Händen von Generals Neichsan tftadt iſt der Name Nolemarie Claufen 

\ inlenbant u 4 e ein Bene, 9 Th anler 2 TEN 

rum, eine eorges. ie ai en ammhbeften. Ä 

| hat ein üntenbanten es Schiller⸗Theatecs, Agen Elguſen dieje Bevorzugung, autellgewor« 

N Heirih George, aus Anlah der erfolgreichen DEN, denn fie it eine wahre Meifterin des photonrar 

| 

I 

| 


= 


5 0 phierten Schauſplelerporttals. Von ihrer Meilters 
ner des „Bringen don Homburg” am ſcaſt zeuge much das loeben erschienene Buch „Mensch 
Wiener Burgihealer die Grillparzer: ohne Raste Bas eine Rieste der beiten Mulfahmen 
Medaitle verliehen. Die Donauſtadt hat der Künjtlerin in Großformat in bild» und buchlech⸗ 
0 durch dieſe Auszeichnung des Intendanten der nſſcher . Wiedergabe enthält, Der 

eſamten Künſtlerſchaft des Schiller⸗Thegters Titel mag etwas paradox erſchelnen, denn kaum ein 
hie Anerkennung für die hervorkagende fünfte Sthauſpieler ift abgebilbet, der nicht wie man beim 


. 

a 5 Theater jagt, taste gemachte bälle. Aber gerade 
leriſche Leiſtung zum Ausdruck gebracht. Ahn Dan in Grauipletes mn een weienilien 
1 1 in Güſtrow. Die Mecklenbur⸗ Rollen, 1 ‚gt werden, wird ihr wahres menschliches 
N ER Landesbühne brachte in b das ede 100 1 en 1 ee abe 

i 8 — n eldenſchaftlichet Dämon, der bei en gewöhnlichen 
| e Spies” beb. mailen bug iltagsousnahmen hintet der Maste — um im Sinne 


13 Dichters Rudolf Ahlers zur Urauffii 
h = Werk wurde unter der Spielleitung von 155 N 1155 Veen ne Ae ag eig ein Hao 9770 
Intendant Paul Schul Wernburg mit yeudsnolies Bolument von dem Holland des peu 
ſtarkem Beifall aufgenommen. N Ihen Thealexweſens im nationaffozialiftiihen Reſch. 
Uraufführung in Prag. Die mehr Uraufe Die berühmteiten Aufführungen der lekten Jahre. 

führung des Sländetheaters der Deutſchen an wie die ehling-Önfzenierung von Kleifts „Käth⸗ 

ater in Prag in Dialer Spielzeit iſt affen es Amen Sellbronn‘ e Su 09 — 
chendramad. ach der erſten Uraufführung „Die wunderbare „Sturm“ Aufführung des Bere Jubiläum der Luftpo 
0 „Der goldene Helm“ von Franz Hauptmann, Ai e mit nem Geb gehe en auf dem Fiugplaz Verlin-Jogauntsthal fatale be 


bene a 0 1 N 10 ein Hei 1 
einem ländlichen Stüd, das ganz auf neuen und Diele anbıre hub ii i e el Brieje und geitungen nach Weimar zu bringen und von dort zu holen, wegen Plug, Ein 


N Bahnen geht und ſich als eine große Talents ſehallen. Die mi beſchwingte Einlelt⸗ d wurbe der exjte regelmäkige Luftpoftbienft in Deutſchland eröffnet. Aus bi i 
1 probe erwies, nun ein Schauſpiel, das den rie. 5 ſchrlel . Vene i Luftpoſtverbindung hat ſich ein Verkehrsnetz von 108 Linien mil einer a HUN 
N chen Achilles zum Helden hat, in fünf Akten Dr. Hans Preuſchoff Kilometer entwickelt. — Übernahme der Brieſpoſt im Jahre 1919, (Preſſe⸗Hoſſmaun, zander M. K.) 


Oſſene Stellen 


Jüngere münnliche oder weibliche 
Bürohilfskraft 


ab fofort von Großhandelsgeſellſchaft geſucht. 
Bewerbungen mit Lebenslauf untet 764 an bie L. Z. 


Gutsverwalter 


ledig (ohne Anhang) mit guten Kennt⸗ 
niffen in Qandbearbeitung, Sauer⸗ 
fütterung, Wieſenbau und Viehzucht 
für mittleres Landgut an der Welchſel 


geſucht. 


Bewerbungen mit Zeugnisabſchriſten 
unter 817 in der L. Jig. niederzulegen. 


Huſten Verſchleimun Afthme | a ere 
ne Belebendes Bad füt 


. fl en e le al 


bel. ande eit man onen aber il. 35 

Siet sen, jo cat, man Das richigt Perſſandnie 

für vas, wos l, mämtidh; uch" alle de ewe 5 

ligen Beich werden Herr 1 werden. jonbern vor alle auch 

auf das onlällige Sfhleimbautgeinebe r wirftih, neitedftigem m Fü N} el 


, „ilppadtalle'; N 

det bei Profefioren, Meraten und Kronen <nifprecende en. * 
Dom vielen Ste⸗ 
hen und Laufen 


ten e 
15 find Ihre Füße übers 
anſtrengt, Cr Yale 
on und wollen ben Dienft 
vi 


30 5 
erfagen, well ſie entzündet find, 

ſtechen 115 brennen. Gie e 

unter Näffe und Kälte, fie werben von Schwieſen, 
Hornhaut und Frofibeulen geplagt, Hier gſol es ein 
elnſaches Mittel, bamit Ihre Fi iR dle Frifhe und 
Zeiflungsfählgteit Kann urüdgewinnen — ein Mittel, 
bas ſchon dlelen unden geholfen hat. In eine 
Shüffel mit 2-3 Liter warmem Waſſer 10 5 
Sie 2—3 Eftöffel Saltratl. So eniſſeht eine milhige 
Fabel in der Sie bie Füße für 10-20 Minuten 
gaben. Schnell verfpüren Sie Linderung Ihrer Der 
schwerden. Die Schmerzen faffen nach, die Schwel. 
lungen gehen zurüd, das Brennen und Stechen verliert 
ſich mehr und mehr, Schwielen und Hornhaut werben 


gelunden het, Lachen 
Fee und Die arne Dortung, alete 
RN in alten. Hpotnefen, beſtimm in der Surmarke 

Apotbert, Cihmannjlodt, Olli. bi. — Verlangen Sie von 

der Herstellerliema Carl Bühler, Konstanz, kostenlos 

u. unyerbindl, Zusand, d. Interess, Huber. Aufklärunge» 

schrift sas 


Weibliche Bürokraft 


ledig (ohne Anhang) für ge- 
werbliches Unternehmen auf 
dem Lande gesucht. Ausführ- 
liche Bewerbungen mit Zeugnis- 
abschriften sind in der L. Zig. 
abzugeben unter 816. 


Zur gefl. Veachlung! 


Die Einftellung von Jugendlichen 
unter 16 Jahren iſt nur 0 vor 


1-2 Büroräume 


en. 40-50 qu sofort. zu mieten, ge- 
cht. Lage nur nllornächste Nähe der 
„Commerzbank“, 


jeriger Genehmigung des zuſtändi⸗ 
Tan Abt. 
eratung, möglich 


Kismannitädfer deltung 


Anzeigen —Abtellung 


jerufs« 


Zuschriften unt. Nr. E10 an die Lifemanustädter Ztg. 


Derlangt in allen] weicht Danfbar und erfeidtert atmen Gie auf. 
Tuteltigente beutjce Bertäuferin Vermietungen Safttättch und. | Sale! Ae A Senn e 
N 5 . 20-26 d ü Tabatı \ 5 f f Jener Cie er na heile — beiten ele vor ade an Sale, 
Zügtige arbeitjame f 2bis 3Broräume, re 
. ul 11 ch. Ebel unlum. Zimmer (Couch wir) = 
j Damenund Herren r Büro⸗ und ee eee ebf geftet) im Stadgentrum|| Gigemälde 
N 55 U 8 9 92 sofort zu mlotan ge nucht gelucht. Juſchriften unter 811 an Fe e u 
1 dal 780 Taube Ahe ee Arheitsgemeinsehalf Otto Mg. Staln die 9. 28207 kant von hl Ei 11 
Ii an ale oll di ellengeſuche im Zentrum ber Stabt ab Dresden-Losehwliz mmerwohnung mit Bad ‚tea e 107, AU eee 
h nr un: I 1 0 e LER an und Garten Nähe Schlageler⸗ H x 
e „ ERBEN: ee e e 
1 N 2 Uhr Köchin, jährige Pragis, g. er L. g. unter ich angeben. ageterſtraße 59. 
4 ke FREE Eli ir 0 nifte, bende ee e 7 mel e Iahre), 2 Beltrafe 
1 „Shmasnfläbter geltung“, Mböll- uch Stellung, Landgut bevor ande it ankamen: 2, oder 3: Zimmer⸗ men, leichter Pelzmantel (Gr. 
Hitler«Strahe 80, Jil. 0 mel ugt. Juſchrſften unter 812 an] Fabeilgebäuve mit angrenzen⸗ 42) zu verlaufen zwiſchen 10 u. 
| dene Ke i 8. Sig 16720 dem Man zul, der e gro wien ue Wel Sb, al 1 
5 — Platz ca. 1200 gm, per ſoſort zu mit Küche zum 1. März ober — 
N vermieten. König⸗Heinrich⸗Skr. äter geſucht, möglichſt Bars Ei 
auler anne hlennd per 141108, Beim Wal i ke e sc: || Gelegenheitskünfel denn atmet) de aer 
| Sum Diktat hart geſucht. Angebote unter 814 Be IE a Reine E ad eh e ee ee nde 7, in on 
j i 8 N 200 ten. Deflauer Sir. 3, W. 5, Au vorfaufeit B 
| meh Jr dne chte [LAN die L. Jig. erbeten. 1672 75772 = B. Sommerfeld G. m. b. 5. <peilesimer, helle Esche, 2 Hän« 
entuell. auch Jonntage) MOBLIERTES ZINMER h 5 
b geluht., Angebote . Rommiiflariihe Verwalter! Mer|fg SCHROTT in ‚gutem Hanse (eyil. mit wel Aiymannhadt, Mdatj-Hitfer-Strahe 80 gelampen, mehrſlammig, zu ver⸗ 
| beat einen _Shnecfahrer? een Gute we une,  |Sferbefhiiften für 2. Werfonen Get: tragen Ruf 187,14, 
1 1 Buchhalter ſtundenwelſe ge- Heinrich Grzejczak, Imchildſtraße 5 eee u verkaufen, Zu beſichligen Schwarzer Perſianer (Karakul) 
t 1 A „J bauſt ständig. gohota unter BÜR an Ale 16 2 8032 I 
9 ſucht. ebe Ki ale (Edwarda) 12. 18742 HK e Werbung S228 betten 40. 1873 e 
hausſtraße 244. Slencchilſe, Buchfüprung und } role und Hilft nur Suche 1 möbl. e mit Bes) Zirfa 1000 115 Induſtrieſalz, 0 Allen 174, W. 18710 
ji Uufwartelcan, bie Wöſche wäſcht, Steuerhilſe, Buchführung und F wielan Handel ler Ware! Jeizüng, Nähe Str. der 8, Ar. Stüc Ballonf eigen verfauffsits E 
f 0 09 „Abſchtüſſe. Zuschriften unter 804 J wuſchlinie 50 guter Ware] mee, Juſchriften unter 818 an lig Otto Manal, Litzmannſtadt, Schlafzimmer zu verkaufen: 
ſeſucht. Schlageterſtr. W. 9 \ ö ) ji 5 
1 5 melden von 14—15 Uhr. an die L. Ztg. 16702 Ruf 12705 die L. Zig. 167050 Hauländer Sir. 30, Ruf 120.97. Markiſtr. 51, W. 61. 18748 
f 
i 1779 
N 1 
Ks ' 


In der Nacht zum 4. Februar erlöſte in Danzig ein ſanfter Tod in 69. Lebensjahre unſere geliebte Mutter, Schwiegermutter, 
Schwägerin und Tante, Frau \ 


Olga Mühle geb. Högner 


von ihrem mit großer Geduld getragenen Leiden. Die Beiſetzung erfolgt in Litzmannſtadt. Der Tag derſelben wird noch bekannt⸗ 
gegeben. 


In tiefer Traue: Die Ainterbliebenen 


| Amtliche Bekanntmachungen Familien⸗Anzeigen 


jehören ın die 


55 ach 
Am 28. Januar 1941 verunglückte tödlich in Frankreich in Aus⸗ Beſchluß Libhmannſtäster zellung 
übung feines Dienſtes unſer innigſtgeliebter, unvergeßlichen Sohn und ee 


Bruder In, dem Yufgebotsverfahrs gweche d. 2 
Deserflärung hie ee beten” ee Bekanntmachungen 
Franz Xaver Her ann, geboren am 4. Mat 1884 der Stadtverwaltung Kaltfch 5 
ex ar ner in Cihmannftadt, zuleht wohnhaft geweſen in Lit 


mannſtadt, hat das Amtsgericht ii ftab: „ 
Ane u deen Keen on Belr.: Glraßenverkehrsordnung 
Be er en W et Mana ee © gu ich Beranfaffung, darauf binzuwelſen, daß 


1 (Mar ſchbow ibi Wie für gel er 0 ae ae e e oc and fie bie Ofnesiete 
1914, 24 Uht, ſeſtgeſtent. 
im Alter von 21 Jahren. Die Beerdigung fand in Frankreich ftatt, Die gelen bis MWerfoptengs . eng den n e Die 


och, und, und hmer 
Bf a Senn ke a Ben SD 
ſer Beſtimmung ift es verboten, 
10 Gegenftände auf Straßen zu bringen oder liegen zu 
ag en außergerlätligen | Fohen E ti! der 0 e en Abe E pejübme oe a 
X oder elt des Verkehrs beeintri 
In tiefer Trauer: Die Eltern e, die Wertehrsftörung Verantwortliche 
ja! leſe Gegenſtände unverzüglich zu entfernen um 
; 0 8 und Bruder im Felde Besch ie Ka 5 fal niich , e anden dena 
itzmannſtadt, den 6. Februar 1941 zu machen, 
i . Der Sanbmizt eric, Miele aus, Gtefanom, ge ane für afte debe gungen der Baufteten, für 
meinde Agſerz⸗Land, geboten am 80.) März 1865 in e Un en deen e 0 b 
fh fact. x Strapenzone zwifhen den Baufluhten ausgefüchr 
EHI, EHER der l, Dezember | werden, mittelbar vor und hinter diefen Arbeits 
1939 feſtgeſtellt (IT 5/40). teilen {ft bie Straße ſo weit als nötig durch rot und 
Verdunkelungsrollos || ?'"* n Geass fag, „ ee e e ede Aae eg dee 
erdunkelungsrollos Bea e a a 
Am 28. Januar 1941 ſtarb in Frankreich in Ausübung alt valtilcher Walen in Sun werden, daß, die, Lampen entweder durch 
feines Dientes für dall Führer und ec eee liche Benanntmachungen ER führenen e Fe naauide 
3 sofort lieferbar, Fordern 0 1 ausführenden find verpflichtet, 1 nä 
‚Wiederverkäufer gesucht, ft Kontrollen fih von der einwandfreien Beihaffenheit 
der Eolbat In einem At, eglment .f. tadtoecwartung Lit manuſtadt IR} ie 
„Huhnholz, Rollofabrik der lei en und der Beleuchtung zu überzeugen. 
5 Gleichzeitig wied auf die Unſilte hi e 
Al e x m arf ch n e r Hamburg.d, Thalstr. as Butellung ‚Sen, re een ee We ni) ven 
2 un gerfteigplatten herzuftellen. In jedem Falle fin) 
„hierzu hölzerne oder andere Miſchböden zu verwenden. 
Anterticht ee, langt Pebruae 19 werden auf Kunden |Sumiberhunbetnhe merden Linliin bereit aßenden 
Der Verſtorbene war uns ſtets ein guter Kamerad, Nachhilfeſtund für Knab a an deuiſche Haushalte 2 Liter werben ihnen die Koſten für die Muswechfelung der 
1 veſſen Andenken uns unvergeſſen bleibt. ES ABER Aan nolnifiie Baud 1 Ltr verunreinigten Platten auferlegt, 
1 um 1 7 fofort gefuchl. Horſt⸗Weſſel⸗ Sr.“ Litmannſtadt, den 7. Februar 10 t. Kallſch, den 16. Januar 1041. 
geug Der Führer der , W. 5. 18701 5 der Dberbüirgermeilter Der Oberblegermeiſter 
geh ses. „Sturm 2/11 Ernährungs und Wirſſchaftsamt als  Drtspolizeibchöche 
. - — 2 
70.000 Kaüfgeſuche 
K.) — = 


Kinderwagen zu kaufen, 00 Druck 


Gen.⸗Litzmann⸗Straße 46, W. 


ſachen Achtung, Hausfrauen! 


L Bihniannftäbter Yitwmateriale 
Nachruf dae eee alter Art Um die Flaſchenmilch⸗Belieferung ordnungsgemäß durch⸗ 


Plötzlich und unerwartet verſchled unſer Fachlehrer au ng Bin Dierkabaescl 1 1 110 führen zu können, iſt es unbedingt erforderlich, die leeren, 


3 ih mit unſerer Firma beſchrifteten Milchflaſchen ausgeſpült 
—— pine 5 5 
Pg. Sritz J ordan Schrott uud Metall, Be an den Milchladen zurückzugeben. 


die 
Lumpen, de Walch i i äuffi i 
Er war uns ein guter Mitarbeiter, der am Aufbau unlerer ar Fabre elle, ft 155 Drucherel Dieſe Flaſchen ſind unverkäuflich und dürfen zu an: 


für 
gel 


Schule zegfien Antell nahm. Sein Andenken werden wir Otto Manal vr deren Zwecken nicht verwendet werden. 

8 ſteis in Ehren halten. . — L. S. Milchflaſchen ohne unfere Firmenbeſchriſtung nehmen 
ie Ihe Gemeindeverwaltungs⸗ u. Sparlaſſeuſchule 590 wir nicht zurück. 

wellen Wariheland dt 
‚nt eser alben pg 1 Lchreibmaſchine [e Milchhof Kismannftadt 
De len Der Shulelter: gut erhalten on el e. G. m. b. H., Danziger Strahe 126 
chtleſen, I. A. Schmid zu kaufen geſucht und 15—18 Ubz 
es eln I Aichter, Adolf, Hitler⸗Straße 275- 
ſche und Tel. 202.64 2 5 Klelderkarten für Leonhard, Goldene Armbanduhr 
0 Ei - Feet 7° 7 Olga; Adolf, Berthold, Leoladia Sichere Nr, 
Ae n ein.[Veib, Brulspee 5, vertoren. _|BIü 10 Bene 

mifhige = * wohne rerfäſſang der Wladuſtawa] Ausweis der Deutſchen Volks ⸗ ben Sängerſtraße 17, W. 11. 
Diinuten Die ne A 2e ara etöfloſe, Gem, Gor⸗iſſte, Sal. Ausweis und Dienfts — 
hrer Der ka-⸗Pablanicla, Derloren, ausweis des Ernſt Guſe, Sam Ausweis der Deutſchen Volls⸗ 
en Lebensmiklelkazſen für Butler, landſtraße 10, verloren. 18715 995 20 ge an 

Eier und Speſſehl der Familie ern. Beldow, Kreis Litznaun⸗ 

t werben 0 t m st h i If i eh ianice, | gebensmittelfarte des Boleſlawſſtabt, verloren. 18737 
97 auf 8 eu er e ge ee Jalrzewſei, Hermelinenftr, 6ha, 
D 9 verloren. 


im vollen Verordnungs-Wortlaut Anmeldung zur polizeilichen Eins Berhäffigungstarte des Niſchard u) 


wohnererfäſſüng verloren. An⸗ 1 

mit Erläuterungen und praktischen Beispielen ton! Ba eb. 20 5. 185, |Aubid, Mumpelgartitzahe AD, I "Siaferei, Epiepet, Biasimieiferet 

Dorf Sworgwa, Kreis Leniſchüß, verloren. 18728 BOHRER CS LT NORM 

Ei ipreis 50 Rpf. Gemeinde Wodbebice. 1871| gepensmitteltarte--auf- den Na- O.Feicho, Zieihenstraße 230 

Ze pre 5 9 * Belsoleumfarte des Waclawſ men Arvid Wieting, Plettenbergs 

zigg, Nordstraße 11, verloren. ſtraße 87, W. 46, verloren, 18734 

Zuhab en 7 Anmeldung zur polizeilichen Eins] Lebensmittel, Fleiſch⸗ und Set 
an den Zeitungsständen, in den Buchhandlungen und RT verloren, An⸗ſenkarten der Bronſſlawa Tarar 

» N Aapolfändigungber Zlohnnnge, 

ei 


ton Witinan, 
in den Geschäftsstellen der Litzmannstädter Zeitung Iglerz Land. der Deuſſchen Polls, d TERN nähe 


Dbftkarle der Lucie Herter, Heer⸗ Alte Nr. 569709 des Robert ze, Teppiäie u. 0. Kleine 
Talk 20 Nies 1520 eee 


Ruf 214. 
Bel Ellorbeſten genaue Adreſſe und 
E angeben. 


ofanom Nr. 20, nek, Schlagelerftr. 28, verloren, A oem ng dene e 


elguſch, Seglerſtr. 56, verloren. EIA 


Hiermit geben wir unſerer Kundschaft bekannt, daß die Litzmannſtüdter Papier- und Verpackungs G. m. b. H., 
Litzmaunſtadt, Ludendorſſſtr. 52, in eine offene Handelsgeſellſchuft umgewandelt iſt und von uns unter dem Namen 


Kartonagen- u. Verpackungsindustrie Richard Prusse & co. 


geführt wird. Der Sitz der Firma wird ab 10, Februar nach der Schlieſſenſtraße (Lindenſtraße) 88 verlegt. 
Unfer Arbeitsprogramm ſieht weiterhin die Herſtellung von Kartonagen jeglicher Kartonagen- und Verpackungsindustrie 


Karatul) 
ıdellojent 
Adolf. 

18718 
— 


h Art, Tüten, Parafſinpapier mit und ohne Druck, Tollettenpapier und Servietlen vor, Richard Prusse & Co. 


Bismar 


Paul Hartmann - $eiedrih Rayfler Lil Dagover 
Maria Roppenhöfer Käthe Haack Ruth Hellberg 
Walter Franck Werner Hinz - Harald Paulſen 
Günter Hadank 


Regie: Wolfgang Liebeneiner 
Drehbuch: R. LAUOKNER und W. LIEBENEINER 


Es ift ein . im, in dem die Wirklichkeit einer 

übermächtigen Geſchichte und eines ungewöhnlichen Mans 

nes nicht nur ein Publitum, ſondern ein Volt in Bann 
zu ſchlagen verfteht. 


Spielplan der Litzmannftädter Filmtheater von bebe 


„ Fur Jugendliche erlaubt ++ Dr Jugendliche Aber 14 Jahre erlaubt 


Casino Pu» ale Palast 
Der liebe ‚Augustin Das Spipenmert der Tobls BON nn 


Jani 


A U 7 
ee Bismard „ elend 
rolle mit Elf lanerhoſet, jet! 
F 8 10 und 10 Uhr deen drelnann Datterltot, Georg Alexanbet. 


1 Palladi 
Wala 121 S El 5 9 8 Ju e 
Her ewige yı « [15,50 1800, 2030| Der Here Roſen 
Junschkonzert 770 1. 
Zube 1054 Feat, | Im Balls in Tirol 


Roma Sonntag auch 1430 Mimosa 


Corso „Mai 
| Sotogeteritzahe2ns König Heinzidlte. 40 


Heerltrahe B4 In allen anderen - Vuſchlinle 178 
Theatern Dar Mann, 
ene, 
Korſar lang Tornlage duch 1980 Aber Nühmann. | 


mit Hans Albers 


— — 
Gaftitätte „Warthegau“ 


Theater zu Lihmannftadt 


städtlfhe bühnen 


Das Spitzenwerk der 


e 


wurde mit den Prädikaten „Staatspolſtisch und künstlerisch 
wertvoll und jugendwert“ ausgezeichnet 


Im Vorspiel 


Die Deutſche Wochenſchau 


heute feſtliche Erstaufführung 


15.00 17.45 20.30 


Es ſpielt das Mufikkorps eines Inf.⸗Reg. 
unter Leitung von Korpsführer Gerhard Staus 


G IALTO 


re ———— 
Bir Jugendliche erlaubt! 


Shlageteritzahe 20 


EUROPA pen | LEICA a 


VV 
ARDOLF-HITLER- STRASSE 108 neu oder gebraucht, gegen 
S Sram er | 


Kaſſa dringend zu kaufen 
Heute große Erstaufführung geſucht 


Ernſt J. 5. Weber 


Gemeinfhaft der Hetmet 
Kameradlchaft der Front 
3 — re Pol U ua . 
ae Handlung Olelee Films, de Das h Ibl 
3 Immeibiaue 
Wunichonzert erzählt = - 


men, Kapuzen in Wolle, 
eee und Schürzen aus 
jertftoff bei 


Elle Mayerhofer 
Albert Matterstock 
Georg Alexander 


Die lustige Geschichte 
von einem hübschen 
Abendkleid, das den 
Ein Cine Alllanz« Film der Ua Frauen die Köpfe ver- 
mit dreht und den Männern 
einz Goedeche, Joachim Brenneche, das Leben ungemütlich 
e Wort, Hedmig Bleibtreu, obe Ein w f 
H.H.Schaufuß, H. A.Schlettoro, Maltt 857 155 En N 0 
iarger, Walter Codengaſt, Alben Rane 
orath, Eltle Aulinger, Wut. Althaus Eifersucht, 
und im „Wunlchhonzert” 
Marika geh, Hein Rühmann, Pauı 


a au omen Tobls-Wochenschau 


and das Philharmonlichr Orchefter, Berlin 
Beginn: Wochentags 16,80, 18,30, 20,90 
Sonntag auch 14.80 1 
ielern: 
— . 


wehbec: Felte Lübhendort und Euro 
* in 


<udımig Kaan 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEM eee 


Borlody „ Neuhompoftion und mufle 
halliche Leitung: Werner Bodımaun 


Herkellungsleitung: # Pllüner 
Spfelleitung: Eduard d. Borfodv 


2 terdetröge 
Hanöfteigarbeiten? ee 
zu Tonröhren 
Elegantes Schleiſlag⸗ Wanda Schmidt Mufenkitt 


Teerstrick 


S. u 202. 
Sur Paul Starzonek KB, Glogau 


Fenz. 2127 4 dt. 


Stil Schlafzimmer, 
eb gut eg r 
Fa aber, Stebt de, Mrd. 


Generalvertretung: BENNO KUHN, Adolt 


I] ikl ® | zdunfka⸗ Wola, Bahnboſſtr. 1 
el Pl 119 1 iſcheinſteie Gummimäntel 
mit 


-Hitler-Straße 169 * Fernruf 166-40 u. 210-59 


. 200% it MOLTKESTRASSE 12 
ab 6. 2.1941 geöffnet 
Für gute Küche und gepflegte Getränke ſorgen 


F. Würmer u. A. Kuschmaroff 


Borftelfung, für die Wehrmacht 
[usvertauft 
Geſchloſſene Vorſtellung 
Sonnabend: 20 Uhr Stampole 
Die Abonnenten ſämtlicher Platz 
mieten werden höflichſt gebeten, 
die fällige 6. Rate in der Vor⸗ 


verlaufsiteile, UboljHitler-Gtr, 
65, einzuzahlen. 


Hilfe beillusten 


durch Säuberung des Halses und der Bronchlen von Schlefm, Behebung des Husten- 
Knoblauch Beeren | reizen der Heiserkoit dos Katarrıs, Linderung ds Asttınas, Vorbeugen gegen Ur 
Unger“ | "Beciatr.& schreit am B.&.067 „Miden Pohl Drei. Troplen Da Ich be ment 
lutte, 4, schreibt am 20.8.38; „Mil den Po! opfen habo Jch bei meine 
3 e, RR schr gulon Erlolg gehabl. Auch hat mein seit Jahren an 
Ara ‚Ast ma Jeldender Mann viel Linderung selnes Leidens durch die Troplen erfahren.“ 
in den Fachgeschäfien zu haben. Naturreine Kräuterauszüge in Flaschen zu 
0:8 und 1,25 Ri, extra stark 2.25 RM. Bestimmt erhältlich 
Drogerie Kollich, Rudolt-Honm-Strasso be. 


Berndorfer Bestecke 


hohen Blutärusk, Magen, Darm || Rostfrele Küchenmesser Lucie Patzer 


störungen, _ Altaraeı ungen, 
Bioffwochselbaschwerden. Waschwannen Meisterhausstraße 209 
ER Rn Geschenkartikel Ruf 245.90 


Achten Ste auf die grün-m 
Zu haben in den 
Apotheken und Fachdrogerien 


ckungi 


Wir führen aus: Sämtliche ‘Arbeiten von 


Gas-‚Wasser-u.Helzungsinstallationen 
sowie Pumpen- und Brunnengetriebe 


Alfons Preiss 


Litzmannstadt, Strasse der 8. Armee 213 
Ferarul 14-13 


| Innungsnachrichten 


Bärerinnung 

Ih, fordere biejenigen Innungskameraden, vie 

eigene Verkaufsſtellen (Filiafen) befigen, auf, Zahl 

und Anſchrift derſelben bis 10. d. M. dem Geimäftst 
führer mitzuteilen. 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


Mittwochs, sonnabends und sonntags 


TANZ 


Täglich ab 20 Uhr das große 


Februar-Programm | 


Lampenſchirm⸗Papiere 


in großer Auswahl 


N. hahn 


K. V. der Firma A. J. Oſtrowſki 
Adolf ⸗ Hitler Straße 55 
Ruf 18.30 


Der Obermelſtet 


NS. Keichsbund für Leibesübungen 


Achtung, Fußballer der SG. Union 971 


ofgenbe Fußpaller ſowie alle Paſſiven verſammelſ 
ga 5 en der Gaftitätte „um aueh 
Happen“, Michael Wager, Straße der 8. Armee 20 
ler 1 und II, Harry Lieste, Wilhelm Mey 
Albert Hartwig, Waldemar Exhft, Eugen Schu, 
Joſeſ ih, Herbert Idert, Alſted funke. Ari 
Jaſchte. Theodor Seidel, Ollo Krieſe, Erwin Fraß 

kus, Edmund Miller, 

Erſcheinen iſt Pflicht! 
Leo Ister, Kuhhallwart 


Malerarbeiten 


führt pünktlich und gewiſſenhaft aus 
Zimmermaler 


Artur Wagner 


Lubendorſſſtrahe 43 Telephon. 171,68 


firma GEORG GRASS 


Inh. H. Remstedi AG. Grass 
Tischlerel-, Zimmerel-Haschlnen / Baumaschinen — Baubedarf 


DEUTZ-MOTOREN 
Lager- und Ausstellungsräume 


Litzmannstadt, Straße der 8. Armee 2, Ruf 170.58 


